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Zur Information
Tierheim:
Öffnungszeiten Do., Sa., So. 14 bis 16 Uhr
und nach Absprache
Tel.: 07243-93612
Internet:
www.tierschutzverein-ettlingen.info
Falls Sie dem Verein eine Spende zu-
kommen lassen wollen, geben Sie bitte
Ihre Anschrift auf dem Überweisungs-
träger an, damit Ihnen eine Spenden-
bescheinigung zugesandt werden kann.
Spendenkonto: 1058726
BLZ 660 50101 Spk Karlsruhe-Ettlingen

Deutscher Amateur Radio
Club A24

Liebe Funkfreunde,
da unser OV-Lokal in Spessart am
nächsten Freitag belegt ist, findet un-
ser nächster OV-Abend am Freitag, den
14.11. ab 20 Uhr in der „Jägerstube“ in
Ettlingen statt.

Bitte vormerken:
Weihnachtsfeier am Sonntag, 14.12.
in Forchheim.

Siedlergemeinschaft
Offene Bastelwerkstatt und Hauptver-
sammlung
Am 24. November laden wir im Bürger-
treff im Fürstenberg wieder von 17-19
Uhr zur „Offenen Bastelwerkstatt“ein. In
gemütlicher Runde wird Dekoration für
die Advents- und Weihnachtszeit ange-
fertigt. Anmeldung bitte bei Gabi Kröh-
nert unter Tel. 12681 (AB).
Am 28. November findet um 19 Uhr
in den Räumen des Bürgertreffs im
Fürstenberg unsere Hauptversammlung
statt, zu der alle Mitgliedsfamilien ein-
geladen sind.
Es wird folgende Tagesordnung bekannt
gemacht:

1. Begrüßung durch den
1. Vorsitzenden

2. Ehrung der Verstorbenen
3. Berichte des Vorstandes

a) Tätigkeitsbericht
b) Kassenbericht

4. Bericht der Revisoren
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstandes
7. Anträge und Verschiedenes
8. Beitragsanpassung für 2015
9. Wahl eines Revisors für 2 Jahre

10. Schlusswort des 1. Vorsitzenden
Wir freuen uns über rege Teilnahme und
Eure Vorschläge für das Vereinsjahr 2015.

Jehovas Zeugen
Samstag, 15. Nov., 18 Uhr:
Eltern sein — eine dankbare,
aber verantwortungsvolle Aufgabe
Wir alle sind einmal Kinder gewesen und
haben jetzt vielleicht selbst welche. Was
wissen wir über dieses Wunder Got-

tes? Im Bibelbuch Psalm 139:16 wird
von Gott gesagt: „Deine Augen sahen
sogar den Embryo von mir, und in dein
Buch waren alle seine Teile eingeschrie-
ben hinsichtlich der Tage, da sie ge-
bildet wurden.“ Das Interesse unseres
Schöpfers an uns beginnt also schon
im Mutterleib. So sollte es nicht ver-
wundern, dass auch über diesen Le-
bensabschnitt Hinweise in der Bibel zu
finden sind. Aber der Vortrag handelt
jetzt nicht nur davon, welche wichtigen
Faktoren während der Schwangerschaft
berücksichtigt werden sollten. Sondern
hauptsächlich davon, welche Rolle Gott
den Eltern zugedacht hat und vor allem,
dass Eltern sein – eine dankbare aber
verantwortungsvolle Aufgabe ist.

Sonntag, 16. Nov., 10 Uhr:
Wir können schon heute in Frieden
leben - und für alle Zeit!
Statt sich des Lebens zu freuen, müs-
sen immer mehr Menschen mit Not,
Unsicherheit und Ängsten fertig werden.
Die meisten Entwicklungsländer werden
von wirtschaftlichen Schwierigkeiten und
Hunger geplagt. Kriminalität, Drogen-
probleme, Gewalt und Arbeitslosigkeit
machen auch nicht vor wohlhabenderen
Ländern halt; Tausende sind obdachlos.
Auch der destabilisierende Einfluss des
Terrorismus verursacht Ängste. Aufmerk-
same Leser der Bibel sehen, wie sich
das Wort Gottes bewahrheitet, denn
Prophezeiungen in Gottes Wort weisen
auf heutige Probleme hin — auch auf
den Unfrieden. Doch trotz der ernsten
Lage ist es möglich, ein relatives Maß an
Frieden und Glück zu verspüren. Wie?
Darauf geht dieser Vortrag ein.

Die Vorträge finden jeweils in unserem
Königreichssaal in Ettlingen, Im Ferning
45 statt und dauern 30 Minuten.
Der Eintritt ist kostenfrei. Keine Kollekte.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung
Bürger-Information – Vorstellung
der Maßnahme Verkehrsberuhigter
Bereich im Baugebiet „Am Sang“

Termin-Erinnerung
Am Montag, 17. November, findet
um 18 Uhr eine Bürger-Information zum
Thema „Verkehrsberuhigung Am Sang“
im Rathaus Bruchhausen statt.
Das Planungsamt Ettlingen wird die
vorgesehene Ausführung interessierten
Bürgern vorstellen und mögliche Fragen
beantworten.
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Närrisches zum Beginn der 5. Jahres-
zeit aus dem Rathaus oder:
Es war einmal eine kleine Thujahecke....
Verwundert haben wir vor einiger Zeit
eine kleine Thujahecke auf der kleinen
Verkehrsinsel nördlich von Froschbach
hin zur L 607 Richtung Ettlingenweier/
Oberweier zur Kenntnis genommen. Da
sie die Sicht auf die vom Hertz-Kreisel
kommenden Autos nahezu komplett
nahm, war der erste Gedanke, es müsse
sich wohl um eine Fehlpflanzung han-
deln (kann ja mal vorkommen).
Der Gedanke schien sich zu bestätigen,
als die Thujen kurze Zeit später wieder
weg waren (damals konnte keiner ah-
nen, dass sie von räuberischen Gesellen
entwendet wurden).
Erneute Verwunderung dann, als ein für
einen Maulwurf deutlich zu großer Hau-
fen entstand, der aussah, als habe ihn
ein Lastwagen in der Kurve verloren. Die
Lebensdauer des Haufens war ebenfalls
eine kurze. Er wurde abgetragen und die
Stelle, auf der er thronte, eingeebnet.
Es gab Optimisten, die immer noch an
ein Versehen glaubten - bis ein neu-
er Erdhaufen entstand, der dieses Mal
ungleich schöner - weil geometrischer
- aus dem Boden wuchs und die Sicht
des Autofahrers im Einklang mit einem
Blindschild noch perfekter nahm.
Die Unbedarften und Nixblicker unter
uns sagten: Die spinnen!
Zur Auflösung: An der besagten Stelle gab
es in der Vergangenheit verstärkt Auffahr-
unfälle. Die von den Verkehrsexperten ver-
tretene Philosophie beinhaltet die Annah-
me, dass sich die Auffahrunfälle - wenn
der zweite in der Abbiege-Reihe gen Osten
nichts sieht - reduzieren. Darauf hätten wir
nun wirklich selbst kommen können!
An der Zielrichtung gibt es ja eigent-
lich nichts zu meckern und wenn die
Statistik diese Annahme bestätigen soll-
te, hätten sich der lange Weg und die
Kosten von einer Thujahecke hin zum
Erdhaufen letztendlich gelohnt.
Ausdrücklich soll darauf verwiesen wer-
den, dass der Verdacht, die Bohnenkrin-
gel aus Ettlingenweier könnten etwas
damit zu tun haben, völlig unhaltbar ist.
Wir waren einfach mit den behördlichen
Gedankengängen überfordert – deshalb
hat man erst gar nicht den Versuch einer
Erklärung gestartet.
Selber schuld! Helau!
Wolfgang Noller
Ortsfroscher

BürgerNetzwerk-Bruchhausen
Wir beraten ehrenamtlich und organisie-
ren notwendige Hilfe für Jung und Alt
in Kooperation und ergänzend zu den
vorhandenen Institutionen.
Kommen Sie vorbei oder rufen Sie an,
im Rathaus-Bruchh. Zi. 16
montags von 10-12 Uhr 07243-3619017
eMail: kontakt@bueneb.de
Falls Sie letzte Woche unseren Flyer mit
unserem Angebot nicht erhalten haben,
können Sie ihn bei uns im Rathaus ab-
holen.
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Neue Hunde-Toiletten-Station
aufgestellt
In der Herbststraße/Abfahrt zum Schä-
ferhunde- und Kleintierzuchtverein wur-
de eine neue Hunde-Toiletten-Station
aufgestellt. Wir bitten die Hundehalter,
hiervon regen Gebrauch zu machen.
Nach wie vor können auch bei der Orts-
verwaltung kostenlos Hundetüten abge-
holt werden.

Veranstaltungshinweise
Termine

seniorTreff Bruchhausen im Rathaus
Regelmäßige Aktivitäten

was wann
Boule montags 14 bis 16

Uhr, mittwochs 14:30
bis 16:30 Uhr, - Bou-
leplatz Fère-Cham-
penoise-Str. -

Sturzprävention dienstags 9 bis 10 Uhr

Schach 2. und 4. Mittwoch im
Monat 14:30 bis
16:30 Uhr

Gehirnjogging 20. November
9:30 bis 11 Uhr

Wenn kein anderer Ort angegeben ist,
finden die Veranstaltungen im Rathaus
Bruchhausen statt. Anmeldung und In-
formation in der Ortsverwaltung Bruch-
hausen
donnerstags 9:30 bis 11 Uhr, Tel. 9211

Hallo, hier schreibt Euch wieder Euer
Sonnenblümchen!
Ihr wisst ja alle, dass es in unserem Kin-
dergarten unsere tollen Angebote gibt.
Jeden Morgen dürfen wir uns immer
ein Thema oder einen Spielbereich aus-
suchen, welches wir besuchen wollen.
Für diese Angebotegibt es jetzt zwei
neue Regale in unserem Zimmer. Es
sind besondere Regale, da darauf viele
kleine Gläschen mit goldenen Deckeln
stehen. Jedes Glas trägt den Namen
eines Sonnenblumenkindes. Bei den
Sternchen wurde das Gläschen-System
letztes Kindergartenjahr als erstes ein-
geführt und jetzt gerade sind wir dran.
Nach und nach werden unsere ganzen
Kindergartengruppen damit ausgestattet
werden.
Ihr fragt Euch jetzt zurecht, was hat
das Gläschenregal mit den Angeboten
zu tun! Ich sag es Euch. Jedes un-
serer Angebote hat eine Kategorie mit
einer jeweiligen Farbe. Meine geliebten
Chorstunden zum Beispiel, fallen unter
die Kategorie „Musik“. Immer montags,
wenn ich aus der Chorstunde komme,
darf ich ein kleines blaues Steinchen in
mein Namensglas werfen. So kann man
als Kind im Glas genau sehen, wo bin
ich oft und was habe ich noch nie ge-

macht. Wenn wir Turnen waren, dürfen
wir zum Beispiel ein grünes Steinchen
hineinwerfen, nach dem Freispiel ein
rosafarbenes und nach religiösen An-
geboten ein orangenes. Insgesamt gibt
es zwölf Kategorien mit jeweils ihrer ei-
genen Farbe.
Das Glas füllt sich nach und nach mit
vielen bunten Glassteinchen und am
Ende des Monats werten unsere Erzie-
her/innen das Namensglas dann aus
und übertragen jeweils die Anzahl der
Farbsteinchen in eine Monatsübersicht.
Unsere Erzieher/innen können so ganz
genau sehen, womit wir uns in den letz-
ten Monaten am liebsten beschäftigt
haben.
Da dieses System noch keinen Namen
hatte, überlegten wir letzte Woche in
der Sonnenblumengruppe, wie das gan-
ze denn heißen könnte. Da kamen einige
sehr kreative Vorschläge wie zum Bei-
spiel „Steintechnik“ von meiner Freun-
din oder „Steinchen-Hab-Dich-Lieb“
vom mir. Schließlich haben wir uns alle
aber auf den schönsten Namen geei-
nigt: „Monats-Paradieschen-Steine“, da
ja die Steinchen die Aktivitäten eines
ganzen Monats anzeigen. Passt doch
gut, oder?!
Bis bald, Euer Sonnenblümchen!

FV Alemannia Bruchhausen

Jugendabteilung
Ergebnisse:

A-Junioren:
FVA – VfB Grötzingen 0:6
FVA – SG Neureut/Fortuna Kirchfeld 0:5

D-Junioren:
FVA – SC Neuburgweier 0:2
SSV Ettlingen – FVA 1:1

E2-Junioren:
FVA – FV Malsch 0:1

D-Juniorinnen:
Spvgg. Durlach Aue – FVA 3:3

C-Juniorinnen:
SV Büchenbronn – FVA 10:0

B-Juniorinnen:
FV Niefern – FVA 6:0

Vorschau:
Donnerstag, 13. Nov.
A-Junioren 19 Uhr:
SG Siemens Karlsruhe 2 – FVA
Samstag, 15. Nov.
D-Juniorinnen 13 Uhr:
FVA – Spvgg. Durlach-Aue
C-Juniorinnen 15 Uhr:
FV Malsch – FVA
Sonntag, 16. Nov.
B-Junioren 10.30 Uhr:
SG Langensteinbach/Busenbach 2 – FVA
B-Juniorinnen 11 Uhr:
FVA – SG Östringen/Zeutern
Samstag, 22. Nov.
F2-Junioren: ab 13 Uhr Sporthalle
Malsch (Hallenrunde)

C-Juniorinnen 12 Uhr:
FVA – TSV Pfaffenrot
D-Juniorinnen 13.30 Uhr:
FV Göbrichen - FVA
C-Junioren 14.30 Uhr:
SG Ittersbach/Mutschelbach/Auerbach
– FVA
A-Junioren 16 Uhr:
FVA – VfB Knielingen
Sonntag, 23. Nov.
F1-Junioren: ab 13 Uhr Sporthalle
Malsch (Hallenrunde)
Sonntag, 30. Nov.
B-Juniorinnen 11 Uhr:
SG Waldbronn - FVA

B Junioren: FVA Bruchhausen- SSV Ett-
lingen 2 10:3 (4:0)
Zum ersten Mal in dieser Saison liefen
wir in unseren neuen Trikots auf, die uns
die BBBank gesponsert hat, ein herzli-
ches Dankeschön dafür.
Nach einem etwas zerfahrenen Beginn
gingen wir in der 25. Minute durch ein
Strafstoßtor von Tim mit 1:0 in Führung.
In kurzen Abständen fielen weitere Tore.
Zur Halbzeitpause stand es dann 4:0. In
der zweiten Halbzeit fielen weitere Tore,
so dass unter dem Strich ein verdientes
10:3 stand.
Was hervorzuheben ist, es war ein sehr
faires Spiel von beiden Mannschaften.
Die Tore für den FVA erzielten Tim(4),
Max(3),Dario(2) und Janik K.(1).

B-Juniorinnen
FV 09 Niefern - FVA Bruchhausen 6:0
(2:0)
Wieder kein Erfolgserlebnis
Auch im Auswärtsspiel in Niefern setz-
te sich die doch bisher sehr verkorks-
te Herbstrunde der B-Juniorinnen fort.
Zwar nahmen sich die Mädels des FVA
viel vor, konnten dies aber im Spiel dann
nicht umsetzen. Bereits nach 2 Minuten
erzielte Niefern das 1:0. Zwar kamen die
FVA-Juniorinnen danach etwas besser
ins Spiel, ohne jedoch die Gegnerinnen
wirklich ernsthaft in Gefahr bringen zu
können. Kurz vor dem Seitenwechsel
musste man dann auch noch das 2:0
hinnehmen.
In der zweiten Halbzeit versuchten es
die FVA Mädels, doch noch ins Spiel
zu kommen, doch leider konnte Niefern
nach und nach auf 6:0 davonziehen.
Nun gilt es die beiden letzten Spiele
der Herbstrunde noch einigermaßen or-
dentlich zu gestalten und dann in der
anstehenden Hallenrunde neue Motiva-
tion zu finden. Dass die B-Juniorinnen
es besser können, haben sie schon oft
bewiesen. Aber irgendwie ist zurzeit der
Wurm drin und es fehlt bei einigen doch
die richtige Einstellung, um erfolgreich
Fußball zu spielen.
Für den FVA spielten: Anna Neuner, Ca-
rolin Callahan, Anna-Lou Kühn, Branda
Martin, Pia Gerlach, Nadine Schmidt,
Milena Findling, Jana Hartenstein, Kat-
ja Kustos, Sophie Kräker und Saskia
Knam.
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D-Juniorinnen:
FVA – ASV Hagsfeld 2:4 (0:2)
Eine ärgerliche Niederlage wie schon so
oft. Nach 15 Minuten stand es schon
0:2, zwei geschenkte Tore. Dann kamen
die FVA-Mädels langsam ins Spiel. Lei-
der konnte trotz vieler Chancen der An-
schlusstreffer vor der Pause nicht erzielt
werden. Kurz nach der Pause das drit-
te Geschenk zum 3:0. Dann ging doch
noch der erhoffte Ruck durch die Mann-
schaft und man kämpfte sich bis zum
2:3 heran und der verdiente Ausgleich
lag in der Luft. Nach mehreren verge-
benen Großchancen fing man sich noch
kurz vor Schluss das 2:4 ein. Ein Unent-
schieden wäre hoch verdient gewesen.
Nächste Woche geht es gegen Durlach-
Aue, ein Gegner auf Augenhöhe.

Spvgg. Durlach-Aue – FVA 3:3 (0:3)
Mit großem Selbstvertrauen fuhren die
FVA-Mädels nach Durlach-Aue. Klares
Ziel vor Augen, der zweite Sieg musste
her. Nach anfänglichen Schwierigkeiten
bekam man das Spiel immer besser in
den Griff und ging hochverdient nach
20 Minuten in Führung. Dann ging es
Schlag auf Schlag und man ging mit
3:0 in die Pause. Was dann geschah,
konnte keiner wirklich verstehen. Die
Mannschaft kam wie gelähmt aus der
Pause, nichts klappte mehr und es war
nur eine Frage der Zeit, bis man den
Anschlusstreffer kassieren musste. So
kam es, wie es kommen musste, das
zweite Gegentor. Weil das aber noch
nicht reichte, schossen wir noch ein
wunderschönes Eigentor. Jetzt musste
man noch aufpassen, dass das schon
geglaubte gewonnene Spiel nicht noch
zur Niederlage wurde. Ein Lob an die
Durlacher Mädels, gut gekämpft und
sich hochverdient den Ausgleich erar-
beitet.

FV Ettlingenweier I - FVA I – 4:1 (2:1)
Mit 1:4, deutlich unter Wert geschlagen,
unterlag der FVA im Derby dem Titel-
favoriten, oder soll man besser sagen
seinem Ex-Stürmer Vincent Schmid, der
die FVA-Niederlage quasi im Alleingang
mit 3 Kopfballtreffern besiegelte?
Der FVA, von Uwe Scherer mutig of-
fensiv eingestellt, hatte bereits in der
Anfangsphase 2 Möglichkeiten. Nach
einer weiteren vergebenen FVA-Chance
(18.) trafen die Gastgeber wenig später
nach unnötigem Ballverlust des FVA zur
1:0-Führung. 7 Minuten später Elfmeter
für den FVA und Rot für einen FVE-
Akteur wegen Handspiels. Mario May-
er verwandelte gewohnt souverän zum
verdienten Ausgleich. Weitere Chancen
durch Battaglia (kam ins Straucheln) und
Reichert (knapp drüber) blieben unge-
nutzt. Dies bestrafte Vincent Schmidt
nach Freistoßflanke des ebenfalls ehe-
maligen FVA-Akteurs Yannik Vielsäcker
und unter gütiger Mithilfe der FVA-Ab-
wehr per Kopf zur 2:1 schmeichelhaften
Halbzeitführung für Weier in einem aus-
geglichenen Spiel, die Linder kurz vor

der Pause fast noch ausgeglichen hätte.
Nach der Pause hatte der FVA gegen die
dezimierten Gastgeber, denen man die
Unterzahl aufgrund sehr guter Raum-
aufteilung und ihrer technischen Stärke
jedoch kaum anmerkte, einige Aktionen,
die man nicht gut genug zu Ende spiel-
te. Die große Ausgleichschance bot sich
dann nach 60 Minuten Nico Reichert,
doch er schlenzte den Ball frei vor TW
Vogel genau in dessen Arme, hatte aber
den in der Mitte völlig freien Mario May-
er übersehen. In der 71. Minute hatte
der FVA erneut eine gute Chance, doch
Mayers Direktschuss ging über das Tor.
Die Entscheidung dann in Minute 78,
Nico Linder foulte übermotiviert seinen
Spezi V. Schmidt, musste mit Gelb-Rot
vom Platz, und Vini „bedankte“ sich mit
einem weiteren Kopfballtreffer zum 3:1.
4 Minuten später Freistoß von der an-
deren Platzseite und wieder war V.
Schmidt per Kopfballtreffer erfolgreich.
Leichte Hektik kam in der Schlussphase
auf, als Eifert und Rosema aneinander
gerieten und Eifert ebenfalls vom Platz
musste. Wenig später dann der Abpfiff
und der FVA stand nicht nur mit leeren
Händen, sondern auch mit der Gewiss-
heit da, heute von seinem eigenen Ex-
Spieler geschlagen worden zu sein. Wei-
er verdiente sich den (aber viel zu hoch
ausgefallenen) Sieg durch eine taktisch
kluge Leistung, wobei halt 1 Mann den
Unterschied machte.

FVE II – FVA II 3:1 (2:0)
Auch der FVA II machte es seinen
hochfavorisierten Kontrahenten schwer.
Mutig und kämpferisch hielt man den
großen Namen (u.a. Bandel, Kaufmann,
Kastner, Baier) entgegen und nur durch
2 eigene Fehler im Spielaufbau, natür-
lich vom FVE sofort genutzt, geriet man
in Rückstand (13. und 23.). Trotzdem
blieb man weiter gut im Spiel. Nachdem
zunächst Ummenhofer an TW Hofheinz
scheiterte (47.), erkannte der Schiri ein
Tor des Jahres von S. Hippler per Fall-
rückzieher wegen angeblichen Abseits
nicht an (55.), ehe Christian Röth in der
62. Minute doch verkürzte.
Weier hatte Glück, dass dem FVA fünf
Minuten später ein unglückliches Eigen-
tor zum 1:3 unterlief. Da der FVA nun al-
les auf eine Karte setzte, boten sich den
Gastgebern mehr Räume, doch Torwart
„Oldie“ Andreas Schäfer verhinderte
mehrfach glänzend weitere Einschläge.
Fazit: klasse Leistung des FVA II beim
Tabellenführer, der jedoch insgesamt ei-
nen Tick stärker war.

Vorschau:
Am kommenden Sonntag um 14.30 Uhr
empfängt der FVA mit den Sportfreun-
den Forchheim eine weitere Spitzen-
mannschaft, die gerade Auerbach mit
7:0 abfertigte. Der FVA II trifft um 12.30
Uhr auf den SV Langensteinbach II.

SC 88 Bruchhausen

Altpapiersammlung
Am Samstag 15 November führt der SC
88 Bruchhausen wieder eine Altpapier-
sammlung durch. Bitte stellen Sie das
Papier gut sichtbar an den Fahrbahn-
rand. Die Abholung erfolgt ab 8:30 Uhr

Mitgliederversammlung und
Advenstfeier
Der Vorstand lädt die Mitglieder nochmals
herzlich zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am kommenden Sonntag, 16.
November, um 18 Uhr, in die Gaststätte
„Zum kleinen Griechen“ in Bruchhau-
sen ein. Wichtigster Tagesordnungspunkt
sind dabei die geplanten Satzungsände-
rungen. Die Tagesordnung kann auf der
Internetseite www.tceb.de unter „Aktuell“
nochmals nachgelesen werden.
Die traditionelle Adventsfeier des Trimm-
clubs findet dieses Jahr am 2. Advents-
sonntag, 7. Dezember, im Vereinsheim
des Gesangvereins Bruchhausen statt.
Der Nachmittag beginnt um 15 Uhr bei
Kaffee und Kuchen. Heitere und be-
sinnliche Texte und selbst gesungene
Adventslieder sollen, wie in den letzten
Jahren, für eine vorweihnachtliche Stim-
mung sorgen.
Alle Mitglieder und Freunde des Trimm-
clubs sind recht herzlich eingeladen.
Aus organisatorischen Gründen ist eine
Anmeldung – entweder an der Mitlieder-
versammlung oder bei Irmgard Selbach
(Tel.: 9501) – notwendig. Gäste sind will-
kommen.

Letzter Arbeitseinsatz
Am letzten Samstag fand ein sehr er-
folgreicher Arbeitseinsatz von über 30
Mitgliedern statt. Dank des hervorragen-
den Einsatzes der zum Arbeitseinsatz
gekommenen Mitlieder konnten die ge-
samten, für die neuen Regner benötig-
ten Gräben auf den Plätzen 3 und 4
ausgehoben werden.
Mit unglaublichem körperlichem Enga-
gement wurden ab 9 Uhr die Schaufeln
und Pickel geschwungen. Es war toll zu
sehen, was ein gemeinsames Ziel und
Einsatz alles bewegen können !
Bis 14 Uhr waren alle alten Rohre und
Regner entfernt und die Gräben für das
neue System gezogen und das Aus-
hubmaterial wurde fachgerecht mit Folie
abgedeckt.
Als Stärkung für den harten Einsatz wur-
de danach bei Pino im Clubhaus eine
große Portion Spaghetti vertilgt.
Herzlichen Dank nochmals an alle Teil-
nehmer.
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Das Projekt wurde jetzt mit viel Elan
begonnen. Es wäre schön, wenn auch
andere Mitglieder bei den noch anste-
henden weiteren Arbeiten ihren Teil zum
Gelingen beitragen würden.
Am den Samstagen 15. und 22. Nov. ste-
hen weitere Arbeiten an. Hier werden
wir mit Hilfe eines kleinen Baggers die
Plätze 1+2 sowie 5+6 ausgraben.
Anmeldungen für diese Termine bitte
wieder an Jürgen Siegel unter der
e-mail siegeljs@t-online.de

Musikverein Bruchhausen

Konzert in St. Josef - Eine schöne
Klangwelt
Auch in diesem Jahr zeigte unser Bla-
sorchester unter der Leitung von Roland
Kopp beim „Konzert in St. Josef“ wieder,
was in ihm steckt, und wieder war die
Kirche bis auf den letzten Platz gefüllt.
Hausherr Pfarrer Dr. Merz traf mit sei-
nen Begrüßungsworten an die Zuhörer
vom „farbigeren, klangvolleren Leben“
genau den richtigen Ton. Danach begrüß-
te der 1. Vorsitzende des Vereins Bern-
hard Klein die Zuhörer, unter ihnen MdL
Werner Raab, Oberbürgermeister Arnold,
Ortsvorsteher Noller mit Gattin, Pfarrer
Dr. Merz und Pfarrer Spinner sowie die
zahlreichen Zuhörer und den Dirigenten
des Blasorchesters Roland Kopp. Danach
übergab Klein das Mikrofon Michael We-
ber, der charmant durch das Programm
führte. Dies merkte man sogleich bei der
Anmoderation zum Stück „Palladio“ von
Karl Jenkins. Denn dieses Stück wurde
vor allem als Werbemusik im Fernsehen
für Diamanten und Bier bekannt. Aber
bereits hier merkte man, dass sich das
Probenwochenende in Bad Bergzabern
ausgezahlt hatte. Beim zweiten Werk „Ad-
venture“ vom deutschen Komponisten
Markus Götz erlebten die Zuhörer einen
Abenteuerfilm - nur mit Tönen. Nachdem
der strahlende Held viele Gefahren über-
standen hatte, wartete das größte Aben-
teuer auf ihn: die Liebe. Die musikalische
Prinzessin war hier Regina Lang mit ei-
nem wunderschönen Flötensolo.
Nun kam das Highlight. Dirigent Roland
Kopp und Flügelhornist Marius Papp bril-
lierten im „Concerto für 2 Trompeten“ von
Antonio Vivaldi. Technisch gewandt wurden
selbst komplexeste Läufe gemeistert und
forderten bereits hier stürmischen Applaus.

Roland Kopp und Marius Papp brillierten
beim Konzert

Mit „Jesus bleibt meine Freude“ und
„Wachet auf! Ruft uns die Stimme“
wurden nun zwei der „größte Hits“ von
Johann Sebastian Bach hingebungsvoll
vom Orchester dargeboten.
Nun erklangen reine Bläserklänge von
der Empore der St. Josef Kirche. Eigens
für das „Blechbläserensemble“ arran-
gierte Dirigent Roland Kopp „Denn er
hat seinen Engeln“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy. Auch hier zeigten Ma-
rius und Thomas Papp, unsere Nach-
wuchsmusiker Michael Giek und Luca
Di Nardis (Trompete), Sascha Cerveny
(Waldhorn), Hans Vetter und Thilo Neher
(Posaune) und Michael Weber (Tuba) ihr
Können.
Mit „The Rose“ von Bette Midler fand
das Orchester wieder zurück in die Neu-
zeit. Voller Leidenschaft gingen Orches-
ter und Solist zu Werke. Wieder spielte
Marius Papp, diesmal mit dem Flügel-
horn, ein gefühlvolles Solo.
Mit „The day you sang this song“, einer
wunderbaren Variation zum fünften Kla-
vierkonzert von Ludwig van Beethoven,
erinnerte das Orchester an die Hochzeit
unserer Flötistin Carina mit ihrem Kai, sie
hatte sich dieses Stück gewünscht und
so spielten wir es an diesem Abend für
alle, die sich nochmals an den schöns-
ten Tag im Leben erinnern mochten.
Den Abschluss des Konzertabends bot
mit Hans Zimmers „Crimson Tide“ wie-
der großes Kino und vermittelte musi-
kalisch düster die Gefahr eines dritten
Weltkriegs, bei dem das Trompetensolo
von Marius Papp unter die Haut ging.
„Standing Ovations“ für die hervorra-
gende musikalische Leistung von Ro-
land Kopp und seinen Musikern waren
der verdiente Lohn an diesem Abend.
Wie jedes Jahr hatte das Orchester noch
eine Zugabe mitgebracht. Mit „What a
Wonderful World“ brachte das Orches-
ter seine Dankbarkeit darüber zum Aus-
druck, wie viele schöne musikalische
Momente wir an diesem Abend erleben
durften. Die zweite Zugabe des Abends
gehört zwischenzeitlich zum Konzert wie
das Konzert zur St. Josef Kirche. „I will
follow him“ aus dem Musical „SisterAct“
ist nicht mehr wegzudenken. Als dritte
Zugabe tauchte das Orchester die neu
gestaltete Kirche nochmals in die Welt
von Johann Sebastian Bach.
Der Musikverein Bruchhausen e.V. be-
dankt sich bei allen Zuhörern, bei der
kath. Kirchengemeinde für die zur Ver-
fügungstellung der Kirche, bei Gerlinde
Kühn für die nette Unterstützung sowie
den Musikerinnen und Musikern um Di-
rigent Roland Kopp.

Ehrungsmatinee - Verein sagt Danke
Am Sonntag fand im Vereinsheim unsere
Ehrungsmatinee statt. Vorsitzender Klein
bedankte sich bei den Mitgliedern für
ihre jahrelange Treue und das persönli-
che Engagement, ohne beides dürfte die
Vereinsarbeit um einiges schwerer sein.
Hier erwähnte er auch die gute Jugend-
arbeit, welche sehr gute Früchte trägt.

Die Idee einer separaten Veranstaltung
kam auch in diesem Jahr gut an. Trafen
sich doch auch einige, die sich lange
nicht mehr gesehen hatten zu einem
gemütlichen Plausch und um die Ehrung
in Empfang zu nehmen.
Für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt wur-
den: Melanie Fluck, Brigitte Eisele, Wer-
ner Brendel, Michael Kiefer, Amin Pohl,
Dr. Rainer Walter, Fritz Wipfler, Martin
Lang, Ernst Waldenmaier, Franz Bender,
Guy Charbonnel, Gerhard Horst, Heinz
Peters, Hans-Jochen Schröder, Fried-
helm und Dr. Heiko Sorg.
Für 40-jährige Mitgliedschaft geehrt
wurden: Konrad Koch, Alois Reiser,
Ralf Ecker, Bernhard Klein, Karl-Anton
Schmid, Stefan Schröder und Hans Vet-
ter.
Musikalisch umrahmt wurde diese Eh-
rungsmatinee erstmals von der Jugend-
kapelle des Vereins unter der Leitung
von Roland Kopp.

Gedenkgottesdienst
Ebenfalls am Sonntag gestaltete unser
Blasorchester die Sonntagabendmesse
in der St. Josef Kirche Bruchhausen.
Der Musikverein gedachte in diesem
Gottesdienst besonders seinen verstor-
benen Mitgliedern: Alfons Schmieder,
Konrad Wohlhüter, Elisabeth Diebold,
Christian Toth und Johannes Schröder.

Musikproben im Vereinsheim
Jugendkapelle: dienstags um 18:15 Uhr
– Blasorchester: Konzertpause

MVB im Internet
Infos, Bilder und Termine gibt’s auf
www.mv-bruchhausen.de

Deutsches Rotes Kreuz
Lebensretter gesucht: DRK-Blutspen-
dedienst bittet um eine Blutspende
Blutspender sind Lebensretter. Gerade
im Herbst wächst der Bedarf an Blut
schneller als die Zahl der Spenden,
denn zu Beginn der dunklen Jahreszeit
nimmt die Zahl der Unfälle zu. Daher bit-
tet der DRK-Blutspendedienst um eine
Blutspende

Donnerstag, 20. November, 15:30 bis
19:30 Uhr, Franz-Kühn-Halle.
Blut spenden kann jeder Gesunde von
18 bis zur Vollendung des 71. Lebens-
jahres, Erstspender dürfen jedoch nicht
älter als 64 Jahre sein. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird, erfolgt vor
der Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende dau-
ert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung,
Untersuchung und anschließendem Im-
biss sollten Spender eine gute Stunde
Zeit einplanen. Bitte zur Blutspende den
Personalausweis mitbringen.
Weitere Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline
0800-1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.
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Nachruf
Der Kleintierzuchtverein C 461 Bruch-
hausen trauert um sein langjähriges
Ehrenmitglied Hans Schröder.
Er verstarb am 26. Oktober 2014.
Hans Schröder trat am 1.1.1967 in
den Kleintierzuchtverein als aktives
Mitglied ein. Er züchtete jahrelang die
Rasse Kleinsilber gelb und war auf
vielen Ausstellungen mit seinen Tie-
ren erfolgreich.
Der Verein wird ihm ein ehrendes An-
denken bewahren.
Die Vorstandschaft und alle Mitglieder
des Kleintierzuchtverein C 461 Bruch-
hausen

Der Kleintierzuchtverein C 461 hält am
29. und 30. November seine Lokal-
schau in der Zuchtanlage ab.
Ausgestellt werden Perlhühner, Hühner,
Zwerghühner, Tauben und Kaninchen.
Die Ausstellung ist am Samstag ab
15 Uhr und am Sonntag
ab 10 Uhr geöffnet. Am Sonntag bieten
wir den Besuchern Rinderrouladen mit
Rotkraut und Spätzle ab 11.30 Uhr.

VdK Bruchhausen

Kaffeenachmittag
Der VdK lädt wieder am 20. Novem-
ber ab 14.30 Uhr zum Kaffeenachmit-
tag im evangelischen Gemeindezentrum
Bruchhausen herzlich ein.
Wer abgeholt werden möchte kann sich bei
Ingrid Nicol Tel. 98912 oder
Luise Cornely Tel. 91919 melden.

Ortsverwaltung
Öffentliche Sitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Ettlingenweier findet statt
am

Donnerstag, 20. November,
um 19.30 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses
Ettlingenweier

Tagesordnung
TOP 1 Bürgerfragen
TOP 2 Befassungskompetenz des Ort-

schaftsrates: Stellungnahme zur
Bauvoranfrage: Errichtung von
Dachgauben, Morgenstraße 1,
76275 Ettlingen-Ettlingenweier

TOP 3 Befassungskompetenz des Ort-
schaftsrates: Stellungnahme zum
Bebauungsplan „Sportpark Bag-
gerloch“ im Rahmen der öffent-
lichen Auslegung

TOP 4 Beschlussfassung über die Kos-
tenaufteilung der geplanten neu-
en Ortseingangstafeln.

TOP 5 Informationen über Ettlingenwei-
er betreffende Themen im einge-
brachten Haushalt 2015

TOP 6 Informationen über den Sach-
stand Sanierung Aussegnungs-
halle – Orgel und Bestuhlung

TOP 7 Informationen über Geschwin-
digkeitsmessungen in Ettlingen-
weier

TOP 8 Informationen über die Abfallwirt-
schaftssatzung des Landkreises
Karlsruhe: Keine Annahme u.a.
von Fallobst und Gemüseabfäl-
len.

TOP 9 Bekanntgaben und Verschiede-
nes

Die Bevölkerung ist zur Sitzung freund-
lich eingeladen.
gez. Elisabeth Führinger

Gedenkfeier zum
Volkstrauertag
Zum diesjährigen Volkstrauertag, an
dem wir der Opfer von Krieg, Terror und
Gewalt gedenken, findet am
Sonntag, 16. November, um 11 Uhr
in der Kirche St. Dionysius
in Ettlingenweier
eine kleine Feierstunde zum diesjährigen
Volkstrauertag statt.
Mitwirken werden der Musikverein Ettlin-
genweier, der dabei auch an seine ver-
storbenen Mitglieder erinnert, Kinder der
Grundschule mit Gedichten, sowie eine
Abordnung der Feuerwehr, die anschlie-
ßend den Kranz der Stadt am Ehrenmal
auf dem Friedhof niederlegen wird.
Die Bevölkerung ist zur Teilnahme herz-
lich eingeladen.
gez. Elisabeth Führinger

0955 Singen mit Gitarrenbegleitung
Advents- und Weihnachtslieder für
Fortgeschrittene
Sie lernen zu einigen Advents- und Weih-
nachtsliedern verschiedene Anschläge
und Zupfmuster kennen, üben gemein-
sam. Sie sollten einfache, grundlegende
Griffe kennen. Drei Abende, mittwochs
19-20, Beginn: 26. Nov., Erich Kästner
Schule, Altes Schulhaus, Musikzimmer.
Vhs Ettlingen, Tel.: 07243/ 101-484,
101-483, www.vhs-ettlingen.de,
vhs@ettlingen.de

Kindergarten St. Elisabeth
Forscherfest

Seit einigen Jahren
schon wird in un-
serem Kindergarten
St. Elisabeth mit den
Kindern geforscht
und experimentiert.
Nach und nach ent-
wickelten sich aus

einer kleinen Kiste für kleine Experimente
ein Forscherbereich und ein Forscher-
wagen mit vielen verschiedenen Mate-
rialien, wie Lupen, Pinzetten, verschie-
denste Wiegeutensilien, Wasserbehälter
in unterschiedlichen Größen und Formen,
Magneten… Die Kinder experimentieren
mit Farben, untersuchen im Garten die
Erdschichten oder graben Regenwürmer
zur Beobachtung aus. Für diese schöne
Aufgabe wurden wir jetzt belohnt – unser
Kindergarten St. Elisabeth hat die Zertifi-
zierung zum „Haus der kleinen Forscher“
von offizieller Seite erhalten.
Mit einem Forscherfest, zu dem alle El-
tern mit ihren Kindern eingeladen waren,
feierten wir diese Auszeichnung, auf die
wir sehr stolz sind. Nach einer Begrüßung
und Einführung durch Kindergartenleitung
Frau Schmidt, Pfr. Dr. Merz und Herrn
Cerveny, Kindergartengeschäftsführer,
überreichte Frau Plottke vom Netzwerk
„Haus der kleinen Forscher“ eine Plakette,
welche schon unseren Kindergartenein-
gang schmückt (Danke Herr Pulskamp).
Danach ging es für die Familien ans Ex-
perimentieren, Ausprobieren, Erforschen.
Im ganzen Haus waren verschiedenste
Stationen aus dem Querschnitt unserer
Forscherangebote aufgebaut. Es gab
Vulkane, Farbenrennen, Magnete-Stati-
on, Zuckerfarben, Baumbestimmung und
Zuordnung, Experimente mit Wasser. In
allen Gruppen wurde geschafft, nachge-
dacht, ausprobiert – ganze Familien vor
große Herausforderungen gestellt. Als
Abschluss gab es für jedes teilnehmen-
de Kind ein Geschenk mit Forscherdip-
lom und Utensilien für ein Experiment zu
Hause. Es war ein sehr gelungenes Fest.
Dieses Forscherfest wurde federführend
von Frau Handorf und Frau Kaiser – den
Facherzieherinnen – in Zusammenarbeit
mit dem Elternbeirat (hier vor allem Frau
Jeckel und „ihren“ Schülermentoren und
Frau Oser) so hervorragend vorbereitet.
Herzlichen Dank an alle, die zum Gelin-
gen beigetragen haben.

TV Ettlingenweier

Abt. Handball

Herren: TSV Jöhlingen 2 : TV Ettlin-
genweier 33:33 (16:14)
Die erfahrene Mannschaft des TSV Jöhlin-
gen 2 erwies sich als der erwartet unan-
genehme Gegner. Dennoch hatte man ge-
nug Chancen zwei Punkte mitzunehmen.
Das Hauptproblem war die mangelnde
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Chancenverwertung bei Kontern. Im Vor-
feld der Partie nahmen sich die Herren
des TV Ettlingenweier vor, dem Gegner
durch schnelles Spiel den Schneid abzu-
kaufen. Dies gelang auch zum Teil: durch
schöne Balleroberungen in der Abwehr
stand mehrmals alleine vor dem gegne-
rischen Torhüter. Nur vergab man viel zu
viele der glasklaren Tormöglichkeiten. In
der Defensive leistete man sich, vor allem
in der ersten Halbzeit, auch einige grobe
Schnitzer. Kurz vor Schluss hatte der TVE
zwar noch Ballbesitz, allerdings fehlten
noch einige Sekunden um den entschei-
denden Treffer zu erzielen.
Es spielten: Arne Diering (Tor), Daniel
Steinhülb (Tor), Martin Gladitsch (8), Flo-
rian Kraft, Christoph Bregler (5), Valentin
Utz (1), Kleon Dingeldein (6), Alexander
Mahrle (1), Simon Großmann, Dominik
Deubel (10/2), Moritz Wessa (2)

Damen 1: TSV Graben : TV Ettlingen-
weier 8:17 (6:11)

Souveräner Auswärtssieg!
Am vergangenen Sonntag traten die Wei-
rer Mädels zum Auswärtsspiel beim Tabel-
lennachbarn TSV Graben an und wollten
unbedingt mit 2 Punkten nach Hause fah-
ren. Leider begann man das Spiel mit viel
Nervosität, wodurch man erst in der sieb-
ten Minute den ersten Treffer verbuchen
konnte. Von da an blieb das Spiel aber
lediglich in der ersten Viertelstunde relativ
ausgeglichen, wobei das 3:3 das letzte
Unentschieden im gesamten Spielverlauf
bleiben sollte. Die Weirer Mädels konnten
sich durch konzentrierte Angriffe und eine
starke Abwehr bis zur Halbzeit einen Vor-
sprung von 6:11 herausarbeiten. Dies lag
auch daran, dass man in der ersten Halb-
zeit jeden gegebenen 7-Meter verwandeln
konnte. In der zweiten Halbzeit baute man
diesen Vorsprung souverän aus, sodass
dem Gegner in der gesamten Hälfte le-
diglich zwei Treffer gelangen, wobei der
erste davon nach erst 45 Spielminuten
kassiert wurde. Auch wenn einige Bälle
im Angriff leichtfertig an den Gegner ver-
loren gingen, gab es ja immer noch eine
Lara im Tor und einen Pfosten, die beide
den TSV Graben vor allem gegen Ende
der Partie verzweifeln ließen. Insgesamt
hat man diese zwei Punkte vollkommen
verdient aus Graben mitgenommen. Die-
se Leistung gilt es auch am kommenden
Wochenende gegen die SG Stutensee ab-
zurufen. Es spielten: Lara (Tor), Nina (Tor),
Tamara, Lea, Fabi (4/2), Laura (2), Lena
(7/4), Chrissi (2), Culli, Elena (1), Sophie,
Paola und Antonia (1).

Fußballverein Ettlingenweier

FVE Damen erreichen ein
Unentschieden gegen VfB Bretten
Die Damen des FV Ettlingenweier er-
kämpften sich einen Punkt im Heim-
spiel gegen den VfB Bretten.Mit dem
Anpfiff waren beide Mannschaften sehr
konzentriert. Trotz eines geschwächten

Kaders traten die FVE-Spielerinnen mit
dem Ziel an, die Niederlagen endlich
hinter sich zu lassen. In der ersten Halb-
zeit kamen beide Mannschaften zu ihren
Chancen, allerdings hieß der Stand zur
Pause noch 0:0.
Nach dem Seitenwechsel zeigte der FVE
weiterhin viel Einsatz. Dies wurde dann
auch mit einem Treffer von Lea Koch
belohnt. Allerdings dauerte es nicht lan-
ge, bis auch der Gegner den Ball im
Tor, zum 1:1, versenkte. Bis zum Ab-
pfiff erarbeiteten sich die Spielerinnen
des FVE noch eine gute Torchance. Am
Ende blieb bei einem Unentschieden.
Für die Mannschaft aus Ettlingenweier
ist dies jedoch schon ein kleiner Erfolg,
auf dem die Spielerinnen nun weiter auf-
bauen wollen.
Die Damen des FVE treten am kom-
menden Samstag um 16 Uhr auswärts
gegen den 1.FC Ersingen an.

E-Jugend:
FVE – FV Sulzbach/Oberweier: 9:4 (4:1)
Tore: Philip Schättgen (4), Almin Grigic
(1), Jakob Schmidt (1), Nico Maier (1),
Jan Sauer (1), Finn Wiedmeier (1)

D-Jugend:
SG Mutschelbach/Auerbach – FVE:
0:7 (0:1)
Tore: Yannick Stemmer (3), Ruben Alves
(2), Marco Nack (1),
Tim Gottschalk (1)
Erst in der 2. Halbzeit spielte der FVE
endlich Fußball, und machte nach sehr
schönen Kombinationen auch die vielen
Tore.

C-Jugend:
FVE – SV Spielberg: 0:3 (0:2)
Gegen die sehr robusten Spieler von
Spielberg brauchte die C-Jugend des
FVE fast bis zur Halbzeit, um mitspielen
zu können. Kurz vor der Pause hätte ei-
gentlich der Anschlusstreffer fallen müs-
sen, aber man scheiterte am guten Tor-
mann. In der 2. Halbzeit war das Spiel
dann ausgeglichen. Jedoch machten die
Gäste bei einem Konter das entschei-
dende 0:3. Trotz zahlreicher Torchancen
blieb uns ein Treffer verwehrt. Aufgrund
der guten 2. Halbzeit war die Niederlage
zu hoch ausgefallen.
Vorschau: Freitag, 14. Nov., 18 Uhr
SV Hohenwettersbach – FVE

F-Jugend:
Vorschau:
Sonntag, 23. Nov., 13:15 – 17 Uhr
1. Hallenspieltag in Malsch

Ab sofort folgender Hallenbelegungs-
plan der FVE-Mannschaften:
Mo: bis 17 Uhr Tennis-Jugend

17 Uhr – 18 Uhr: Bambini
18 Uhr – 19 Uhr: D-Jugend
19 Uhr – 20 Uhr: Damen Fußball

ab 20 Uhr: Damen Gymnastik
Do: 16:30 Uhr – 17:45 Uhr: F-Jugend

17:45 Uhr – 19 Uhr: E-Jugend
19 Uhr – 20 Uhr: C-Jugend

ab 20 Uhr: AH

1. Mannschaft
F V E - FV BRUCHHAUSEN

4:1 ( 2:1 )
Torschützen: VINCENT SCHMIDT 3,
DOMINIC MAI 1
Die knapp 400 Zuschauer sahen von
Beginn an ein gutes kampfbetontes
Derby. Obwohl es im gesamten Spiel-
verlauf drei Feldverweise gab, war das
Spiel nie unfair, eben ein richtiges Der-
by. Beide Mannschaften drängten so-
fort auf den Führungstreffer, doch beide
Abwehrreihen ließen echte Torchancen
erstmal nicht zu. So dauerte es bis zur
19. Spielminute, als DOMINIC MAI nach
schöner Vorlage von Kevin Schwarzbä-
cker das 1:0 erzielte. Danach nahm das
Spiel mehr Fahrt auf. Nach einem Hand-
spiel im Strafraum erzielte der FV Bruch-
hausen durch den fälligen Elfmeter in
der 30. Spielminute den Ausgleich zum
1:1. Ab diesem Zeipunkt musste der
F V E in Unterzahl weiterspielen, was
man aber dem Spiel nach vorne nicht
anmerkte. Nach einem genauen Freistoß
von YANNICK VIELSÄCKER köpfte VIN-
CENT SCHMIDT in der 41. Spielminute
die 2:1 Führung. Danach wurden dann
die Seiten gewechselt.
Bis zum zweiten Kopfballtor von VIN-
CENT SCHMIDT, wieder nach einem
Freistoß in der 79. Spielminute, diesmal
getreten vom DAVID PITZ, drückte der
FV Bruchhausen auf den Ausgleichtref-
fer. Doch unsere Abwehr um den si-
cheren Tormann DANIEL VOGEL stand
sicher und die Anstett - Jungs waren
jetzt spielerisch überlegen. So war es
wieder VINCENT SCHMIDT, der mit sei-
nem dritten Treffer in der 82. Spielmi-
nuten den Siegtreffer zum 4:1 erzielte.
Ein verdienter Sieg, der durch eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung, da die
Mannschaft über 60 Minuten in Unter-
zahl spielte, gegen einen gut aufspielen-
der Gegner in Ordnung geht.
Die 1. Mannschaft und der F V E be-
dankt sich für die zahlreiche und laut-
starke Unterstützung unserer Fans und
Zuschauer.
Jetzt geht es am kommenden Sonn-
tag zum schweren Auswärtsspiel nach
Neureut. Der Tabellvierte FC Neureut ist
die Überraschungsmannschaft, die sehr
heimstark ist.
VORSCHAU
Sonntag, 16. Nov., 14.30 Uhr
FC NEUREUT - F V E

2. Mannschaft
F V E II - FV BRUCHHAUSEN II

3:1 (1:0)
Torschützen: DENNIS LIEBMANN, NI-
COLA LAERA; MARIO KAUFMANN
Auch die 2. Mannschaft des F V E
bezwang im Derby den
FV Bruchhausen mit 3:1.
Von Beginn an entwickelte sich ein flot-
tes Derby,in dem der F V E II die besse-
ren Spielanteile hatte. Man ließ den Ball
und Gegner laufen und ging mit einer
1:0 Führung in die Halbzeitpause.
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Das gleiche Bild in der 2. Halbzeit. Die
vielen Zuschauer sahen schöne Ballsta-
fetten und ein gekonntes Offensivspiel.
Mit diesem 3:1 Sieg festigte die 2.Mann-
schaft des F V E die Tabellenführung.

VORSCHAU
Sonntag, 16. Nov., 12:30 Uhr
FC NEUREUT II - F V E II

TTV Ettlingenweier 1980 e.V.
Eine magere Woche
Herren, 6. Mannschaft, Kreiskl. D4, St.1
4:7 gegen DJK Daxlanden II
Erhoffte Punkte blieben aus.
In stärkster Besetzung trat die 6. Mann-
schaft gegen die knapp vor uns platzier-
te 2. Mannschaft aus Daxlanden an. Die
gleiche Spielstärke bewiesen dann auch
die sechs hart umkämpften Spiele über
die volle Distanz von 5 Sätzen. Leider
konnten wir nur eins von diesen gewin-
nen. Das verbuchte Franz Hable, der
fast bis zum Umfallen kämpfte und nach
5 engen Sätzen schließlich die Ober-
hand gegen die Nummer 1 der Gäste
behielt. Einen schlechten Tag erwischte
Zhen Pei. Er traf nicht so wie gewohnt
in den letzten Spielen, und so verlor
er beide Einzel. Umgekehrt machte es
Peter Altmann, der nicht nur deutlich
seine Einzel gewann, sondern auch zu-
sammen mit Franz beide Doppel, wobei
das Zweite nicht mehr in die Wertung
kam. Genauso unglücklich wie bei Zhen
lief es an diesem Abend auch bei Harald
Schade, der bei seinen Einzeln mehr ge-
gen sich selber als gegen seine Gegner
kämpfte. Zhen und Harald hatten es im
Doppel auch in der Hand, wenigstens
ein Unentschieden zu retten, aber das
Pech blieb ihnen treu, und sie verloren
nach einer Zweisatzführung. Obwohl wir
insgesamt nur einen Satz weniger ge-
wonnen und sogar mehr Spielbälle er-
zielt hatten, reichte es nicht aus, Punkte
zu erzielen.
Peter Altmann (2.5) und Franz Hable
(1.5)

Der Musikverein Ettlingenweier
trauert um seinen ehemaligen
Vorstand Volker Bühler
Am Dienstag, 4. November, verstarb
unser ehemaliger Vorstand im Alter
von 76 Jahren. Er trat 1967 in den
Verein ein und begleitete von 1969 –
1972 das Amt des 1. Vorsitzenden.
Auch nach seiner Zeit als Vorstand
war er dem Verein zugetan und ein
gern gesehener Gast bei unseren
Veranstaltungen. In großer Dankbar-
keit werden wir ihm stets ein ehren-
des Andenken bewahren. Musikver-
ein Ettlingenweier e.V. Gerold Pohl
1. Vorsitzender

Konzert 29. November
Am 29. November veranstaltet das Haupt-,
Jugend- und Schülerorchester des Musik-
verein Ettlingenweier, unter der Leitung von
Jürgen Weber sein Jahreskonzert in der
Bürgerhalle Ettlingenweier. Unter dem Mot-
to 60 Jahre MVE spielen unsere Orchester
konzertante Blasmusik und zeigen in einem
Showblock mit Musik untermalte Einspie-
lungen zum Vereins- und Weltgeschehen
der letzten 60 Jahre. Einlass, mit Sektemp-
fang, ist um 18:15 Uhr. Konzertbeginn 19
Uhr. In den Pausen und im Anschluss ha-
ben Sie die Gelegenheit sich mit Canapes
und Getränken zu stärken. Eintrittskarten,
zum Preis von 8,- Euro, können Sie un-
ter der Telefonnummer 07243/597010 be-
stellen, über jeden Musiker oder an der
Abendkasse beziehen. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Volkstrauertag - Gedenken an verstor-
bene Mitglieder
Am 16. November gedenken wir im
Rahmen der Sonntagsmesse unseren
verstorbenen Mitgliedern. Beginn der
Messe ist um 10 Uhr in der St. Dionysi-
uskirche Ettlingenweier.
Seit der letzten Gedenkfeier sind folgen-
de Mitglieder von uns gegangen:
Bruno Schikowski, Benno Lumpp, Alois
Blödt, Heinrich Weining, Hermann Wis-
feld, Erich Ochs und Volker Bühler

Hauptorchester
Probenwochenende
Freitag, 14. Nov., 20 Uhr, Vereinsheim
Samstag, 15. Nov., 10 Uhr, Vereinsheim

Jugendorchester
Nächste Probe: Freitag, 14. Nov.,
18:45 Uhr, Vereinsheim
Schülerorchester
Die nächste Probe: Freitag, 14. Nov.,
17:45 Uhr, Vereinsheim
Reinschauen
Weitere Infos: www.mv-ettlingenweier.de
oder beim Vorstand unter
Tel. 07243/ 597010

Deutsches Rotes Kreuz
DRK-Blutspendedienst bittet um eine
Blutspende
Gerade im Herbst wächst der Bedarf
an Blut schneller als die Zahl der Spen-
den, denn zu Beginn der dunklen Jah-
reszeit nimmt die Zahl der Unfälle zu.
15.000 Blutspenden werden täglich in
Deutschland benötigt, um die lebens-
wichtige Blutversorgung der Patienten in
den Krankenhäusern zu gewährleisten.
Daher bittet der DRK-Blutspendedienst
um eine Blutspende.

Donnerstag, 20. November
15:30 bis 19:30 Uhr

Franz-Kühn-Halle /Kultur- & Sportzen-
trum, Alemannenweg, Bruchhausen.

Weitere Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline
0800-1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Ordensmatinee
Die GroKaGe erinnert an den Termin zur
Ordensmatinee am Sa, 15.11. um 10:11
Uhr im Gemeindezentrum in Ettlingenwei-
er. Es gibt Weißwurst mit Brezeln und
Weißbier, Flammkuchen und belegte Bröt-
chen. Außerdem gibt es eine Auswahl an
Kuchen mit Kaffee. Auch das Getränke-
angebot ist vielseitig. Der Eintritt ist frei.

Spielnachmittag
Der beliebte Spielnachmittag wird je-
weils am 3. Mittwoch eines Monats
durchgeführt, und zwar im Tischtennis-
raum bei der Bürgerhalle. Diesen Monat
also am Mittwoch dem 19. (Bus-und
Bettag). Spielbeginn ist 15 Uhr.
Außer Brettspiele werden auch Karten-
spiele wie z.B. Skip-Bo oder Phase 10
oder neuerdings auch Skat angeboten.
Jeder der sich am Spiel erfreut ist dazu
herzlich eingeladen.

Ortsverwaltung
900 Jahre Oberweier im
Jahr 2015
Das nächste Treffen findet am kommen-
den Montag, 17. November, um 19 Uhr
im Sitzungsaal des Rathauses Oberwei-
er statt.
Eingeladen an den Vorbereitungen teil-
zunehmen und sich zu engagieren sind
alle Einwohner von Oberweier!
Ferner sind eingeladen alle Vorsitzenden
der örtlichen Vereine, die Leitung von Kin-
dergarten, Grundschule, die Vertreter der
Kirchen und der freiwilligen Feuerwehr, die
sich an der Organisation und Durchfüh-
rung der Feierlichkeiten beteiligen wollen.
Ein Hinweis an alle, die sich gerne bei
den Feierlichkeiten im Rahmen der
900-Jahr-Feier von Oberweier engagie-
ren wollen: Anmelden kann man sich je-
derzeit bei der Ortsverwaltung unter der
Telefonnummer 9229, persönlich oder
auf dem Anrufbeantworter oder über die
im Flyer aufgeführten E-Mail-Adressen.
Wolfgang Matzka
Ortsvorsteher

Feierstunde zum Volkstrauertag
Die Feierstunde zum Volkstrauertag findet
in Oberweier am Sonntag, 16. November,
um 11 Uhr auf dem Marktplatz statt. Hier-
zu ist die gesamte Bevölkerung eingela-
den. Der Musikverein Oberweier e.V. wird
die Feierstunde würdig umrahmen.
Wolfgang Matzka
Ortsvorsteher
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TSV Oberweier
Hinten ne Mauer vorne genauer
FC Südstern Karlsruhe - TSV Oberweier
0:2
Am vergangenen Sonntag konnte das
Spiel pünktlich beim Spitzenteam FC
Südstern angepfiffen werden. Nach der
Niederlage gegen Wössingen war man
auf Wiedergutmachung aus.
Bei schlechten Platzbedingungen war es
von vornherein klar, dass von beiden
Mannschaften kein spielerischer Augen-
schmaus zu erwarten war. Durch einen
taktisch raffinierten Schachzug der Trai-
ner Horzum und Karagüzel stand die
Elf der Haberackerjungs von Anfang an
sattelfest im matschigen Boden. Dann
war es in der 32. Minute Marionetten-
spieler Marcel vorbehalten nach einem
mustergültigen Solo eiskalt ins lange
Eck einzuschieben. Bis auf wenige Mög-
lichkeiten hielt die Hintermannschaft des
TSV den Gegner von Lumbors Kasten
fern und ging mit 0:1 in die Pause. In
der zweiten Halbzeit ließ Aaron Hennhö-
fer die mitgereisten Fans zum zweiten
Mal jubeln.
Hinten sollte das Bollwerk nichts mehr
anbrennen lassen und man gewann
hochverdient.
Fazit: Mit dieser Leistung kann man
auch am kommenden Sonntag im Der-
by gegen den SSV Ettlingen mit Punkten
rechnen.
FV Wössingen II - TSV Oberweier II 2:0
Am Sonntag nahm die Mannschaft vom
Haberacker die weite Reise nach Wös-
singen auf sich. Dass eine Woche zuvor
die beiden ersten Mannschaften aufein-
ander trafen, schien wohl kein Grund zu
sein, auch das Duell der zweiten Mann-
schaften an diesem Tag auszutragen.
Bei schönem Herbstwetter hatte der
Gastgeber und Tabellenvierte von An-
fang an mehr Spielanteile. Diese konn-
ten allerdings nicht in klare Torchancen
umgemünzt werden. Schuld daran wa-
ren zum einem das schwere Geläuf,
aber auch die stets gut stehende De-
fensive um Libero P. „Bademeister“ Dürr.
Auf Oberweierer Seite konzentrierte man
sich darauf hinten sicher zu stehen. Lei-
der zielte nach einer schönen Kombina-
tion A. Cutali frei vor dem Gästekeeper
etwas zu genau, so dass der Ball knapp
am Tor vorbei strich. Mit einem, wegen
des kämpferischen Einsatzes, durchaus
verdienten 0:0 ging es dann auch in die
Pause. In Halbzeit zwei wieder das glei-
che Bild. Wössingen hatte mehr Ballbe-
sitz und der Gast vom Haberacker stand
hinten zumeist sicher. Und hatte dann
auch, durch einen sehr gut getretenen
Freistoß von A. Bugdykesen, die riesen
Chance zur Führung. Doch der Wös-
singer Keeper konnte mit einer klasse
Flugeinlage den Einschlag verhindern.
Dann kam in der 76. Minute ein Wös-
singer Spieler im Sechzehnmeterraum
zu Fall und der Schiedsrichter zeigte auf
den Punkt. Ein zumindest umstrittener

Elfmeter. Diese Chance ließ sich Wös-
singen nicht nehmen und konnte mit 1:0
in Führung gehen. Oberweier versuchte
nun mehr nach vorne zu spielen. Den
sich dadurch bildenden Raum konnte
das Heimteam in der 82. Minute dann
zum 2:0-Endstand nutzen.
Fazit: Gegen den Tabellenvierten aus
dem Walzbachtal hielt man 76 Minuten
klasse dagegen. Vor allem in der De-
fensive agierte man diszipliniert, sodass
es der Gastgeber schwer hatte eigene
Chancen zu kreieren. Leider entschied
ein umstrittener Foulelfmeter dann das
Spiel für den FV, sodass man ohne einen
Punkt die Heimreise antreten musste.

Bitte im Kalender vormerken!
Am 1. Advent, 30.11., findet wieder un-
ser traditioneller Adventskaffee im Feu-
erwehrhaus in Oberweier statt.

Deutsches Rotes Kreuz
Nächster Blutspendetermin
ist am Donnerstag, 20. November, 15:30
bis 19:30 Uhr in der Franz-Kühn-Halle
Bruchhausen. Informationen zur Blut-
spende gibt es unter der gebührenfreien
Hotline 0800-1194911 und im Internet
unter www.blutspende.de.

Vereinsgarten beim OGV Oberweier ?
Der Obst- und Gartenbauverein Oberwei-
er bekommt die Möglichkeit, erstmals seit
seiner Vereinsgeschichte, einen eigenen
Vereinsgarten ins Leben zu rufen. Voraus-
setzung ist hierfür, dass genügend Interes-
senten sich um diesen Garten kümmern.
Der Garten ist ca. 800 Quadratmeter gross
und ist eingezäunt. Er liegt in der ver-
längerten Etogesstraße – gegenüber dem
dortigen Parkplatz beim Spielplatz.
Der Garten liegt in sonniger Lage, der
Boden ist fruchtbar, Wasser ist auch
kein Problem.
Die Verwaltung des OGV Oberweier
sieht vor, für den laufenden Betrieb des
Gartens einen mehrköpfigen Gartenaus-
schuss einzusetzen, welcher aus fach-
kundigen Gärtnern bzw. Organisatoren
besteht.
Der Garten soll in einen Lehrgarten, in
einen Freizeitgarten und einen individu-
ellen Garten mit Parzellen für die einzel-
nen Mitglieder aufgeteilt werden.
Im Lehrgarten soll gezeigt werden wie
Bäume, Obststräucher, Reben und Stau-
den gepflanzt, gedüngt und geschnitten
werden.
Im Freizeitgarten kann sich jedes Mit-
glied aufhalten. Er soll der Erholung und
Entspannung dienen. Auch können dort
Geburtstage u.a. gefeiert werden.

Der restliche Teil steht den Mitgliedern
zur individuellen Nutzung zur Verfügung.
Wer nur 20 oder 30 Quadratmeter Gar-
ten bearbeiten will oder kann, braucht
auch nicht mehr nehmen. Es wird kei-
ne Pacht verlangt. Ob biologisch oder
konventionell angebaut werden soll, ent-
scheidet der Ausschuss im Benehmen
mit den zukünftigen Gärtnern.
Wer Interesse an einem Stück „eigenem
Garten„ hat und auch bereit ist, den Ver-
einsgarten (wie Zaun, Gartenwege u.a. )
in Schuss zu halten, der möge sich beim
Vorsitzenden Mario Petzold,
Tel. Nr. 07243-9725, melden.

Jahrestermine Spätjahr
Volkstrauertag am
Sonntag 16. November
Zum Volkstrauertag findet am Sonntag,
16. Nov., eine Gedenkfeier um 11 Uhr
mit Kranzniederlegung auf dem Dorfplatz
in Oberweier am Kriegerdenkmal für die
Gefallenen und Vermissten Soldaten
Oberweiers statt. Die Kameradschaft
wird wieder mit ihrer Vereinsfahne und
einer Ehrenabordnung teilnehmen.

Jahresabschlussfeier am
Freitag, 28. November
Dieses Jahr wollen wir wieder am Freitag,
28. November, unsere Jahresabschluss-
feier im Wendelinsaal durchführen. Es
sind alle Mitglieder und besonders unse-
re älteren Mitglieder, sowie alle Freunde
der Kameradschaft ehemaliger Soldaten
mit ihren Kindern und die Oberweierer
Bevölkerung recht herzlich eingeladen,
um gemeinsam miteinander einen schö-
nen, geselligen Abend zu verbringen.
Natürlich wird auch wieder für unsere
Kleinen ein Nikolaus erwartet, der eine
schöne Adventsgeschichte vorliest und
wahrscheinlich auch kleine Geschenke
in seinem Sack dabei hat. Die Jahres-
abschlussfeier beginnt um 17 Uhr im
Wendelinsaal in Oberweier.

Narrengruppe Oberweier
Abt. Buschbach-Gugge
Die 5. Jahreszeit ist eröffnet!
Mit bunten Kostümen und närrischer
Musik läuteten die Buschbach-Gugge
am Dienstag die lang ersehnte Fa-
schingseröffnung in Spessart ein. Mit
einem kleinen Umzug, bei dem die
Ortsvorsteherin hinter Gittern gebracht
wurde, heizten die Gugge dem Publikum
mit ihren heißen Rhythmen ein. Bei der
Schlüsselübergabe gaben neben den
Oberweirern auch die Schbäsda Radau-
gugge ihr Können zum Besten.
Am Samstag geht es für die Busch-
bach-Gugge nach Oberkirch, wo sie die
Faschingseröffnung musikalisch unter-
stützen werden.
Weitere Termine unter:
www.buschbachgugge.de



42 Nummer 46
Donnerstag, 13. November 2014

TV Schluttenbach

Abt. Faustball
Außergewöhnliche
Wettbewerbserfolge
- außergewöhnliche Ehrung

Weil gleich drei besondere Wettbe-
werbserfolge von Teilnehmern aus Ett-
lingen (siehe Bericht im vorderen Teil)
in jüngster Zeit hervorzuheben waren,
ließ es sich Oberbürgermeister Arnold
nicht nehmen, diese zu würdigen und
so lobte er die Einsatzbereitschaft und
den Doppelerfolg der Schluttenbacher
Faustballer, die den deutschen Meister-
schaftstitel in Halle und Feld in einem
Jahr erkämpften. Mit dieser sportlichen
Leistung haben die Faustballer des Turn-
vereins Schluttenbach nach den letzt-
jährigen Aktionen des Turnvereins zum
100-jährigen Jubiläum auch dieses Jahr
wieder den guten Ruf der Stadt Ettlingen
weit in Deutschland hinaus getragen.
Kenntnisreich und listig fragte der OB,
ob nun auch wieder eine Überseereise
anstünde, so wie bei einer der letzten
Meisterschaften das Turnier in Brasilien
aktiv besucht wurde. Mannschaft und
Vorstand schmunzelten vielsagend...Mit
persönlichen Gesprächen und einem
Glas Sekt klang ein harmonischer und
recht persönlicher Ehrenempfang aus.

Nächste Altpapier-Sammlung
Die Jugendabteilung des Musikvereins
„LYRA“ Schöllbronn hat am 18. Oktober
die Altpapier-Sammlung in Schlutten-
bach durchgeführt.
Für die Unterstützung und Bereitstel-
lung des Altpapiers möchten sich die
Jugendlichen herzlich bedanken.

Vorankündigung:
Die nächste Altpapier-Sammlung findet
am Samstag, 20. Dezember, ab 9 Uhr
statt. Die Vereinsjugend bedankt sich
schon vorab für Ihre Unterstützung.

Wirtshaussingen - Erinnerung
Der Gesangverein Sängerkranz Schlut-
tenbach möchte auf das zweite Wirts-
haussingen am Donnerstag, 13. No-
vember, im Dorfgemeinschaftshaus,
Gasthaus am Lindenbrunnen um 20:00
h hinweisen und Sie wieder herzlich
dazu einladen.
Dieses Wirtshaussingen wird künftig
immer am zweiten Donnerstag eines
jeden Monats stattfinden, Gäste sind
willkommen.

Ortsverwaltung
Ortschaftsratssitzung - Erinnerung
Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Schöllbronn findet am Don-
nerstag, 13. November, um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Schöllbronn
statt.
Die Tagesordnung wurde bereits in
Ausgabe 45 des Amtsblatts abgedruckt.
Die interessierte Bevölkerung ist zu die-
ser Sitzung herzlich eingeladen.
gez. Steffen Neumeister
Ortsvorsteher

Ortsverwaltung Schöllbronn / ARGE:
Gedenkstunde
Die diesjährige Gedenkstunde zum
Volkstrauertag findet am 16. November
gegen 10.45 Uhr beim Mahn- und Eh-
renmal in der Burbacher Straße statt.
Die Bevölkerung ist zu dieser Gedenk-
stunde herzlich eingeladen. Treffpunkt
ist nach dem Gottesdienst gegen 10.30
Uhr auf dem Rathausplatz.

Generation Ü50/seniorTreff
Schöllbronn
Termine
Freitag, 14. November
15:00 Uhr – Yoga auf dem Stuhl
in der Gymnastikhalle der Schulefür
Menschen, die aus Alters- oder anderen
Gründen nicht mehr auf der Matte üben
können oder wollen. Eine Anmeldung ist
erforderlich.

Dienstag, 18. November
09:30 Uhr – „Stabil und mobil im Alter“
Anleitung und Training zur körperlichen
Beweglichkeit und Sturzvermeidung in
Anlehnung an das Übungsprogramm
der AOK

Mittwoch, 19. November
15:00 Uhr – Nordic-Walking für
Einsteiger und Geübte
Treffpunkt: Neuroder Straße 24 –
jeweils mittwochs 15 bis ca. 16:30 Uhr

Wenn erforderlich wird eine Einführung
in die Technik des Gehens mit Stöcken
gegeben. Für Geübte ist eine zweite
Gruppe auf Tour.
Alle Veranstaltungen finden, wenn
kein anderer Ort angegeben wurde,
im Lesesaal, Weierer Straße 2, statt.
Nähere Auskunft bei: Ortsverwaltung
Schöllbronn, Tel.: 07243 2416 oder
bei: G. Marschar, Tel.: 07243 219014 /
E-Mail: gerhard1939@t-online.de

TSV Schöllbronn

1. Zumba Party in
Schöllbronn

Mit Doro und Bea

Wann: Freitag, 28.11.2014

Uhrzeit:18.30 Uhr – 20.30 Uhr

Wo:Schulturnhalle der JohannPeterHebelSchule in
Schöllbronn

Eintritt: Frei

Mitzubringen: Gute Laune und Spaß

Näheres unter 07243/29249 oder
d.meier@tsvschoellbronn.de

Abt. Fußball

2. Mannschaft weiterhin Tabellenführer

FC Vikt. Jöhlingen 2 – TSV
Schöllbronn 2 2:3 (0:2)
Weiterhin unbesiegt ist unsere zweite
Mannschaft, hatte aber mit dem überra-
schend starken Gegner mehr Mühe als
erwartet. Schon in der 7. Min ging der
TSV durch einen sehenswerten Weit-
schuss von Partyka mit 0:1 in Führung.
Als Becker in der 35. Min auf 0:2 erhöh-
te, wähnte man sich schon zu sicher.
Doch fehlte die letzte Entschlossenheit
das Spiel schon frühzeitig zu entschei-
den. Jöhlingen kam in der 53. Min zum
1:2 Anschlusstreffer. Wiederum Partyka
erhöhte in der 75. Min auf 1:3 für den
TSV, doch schon in der 80. Min gelang
Jöhlingen wiederum der 2:3 Anschluss-
treffer. In den letzten 10 Min ging man
wieder konzentrierter zu Werke und
schaukelte den knappen Vorsprung über
die Zeit. Eine deutliche Leistungssteige-
rung in den nächsten Partien bedarf es,
wenn es gegen die direkten Verfolger
aus Pfaffenrot, Wössingen, Wöschbach
und Palmbach/Reichenbach geht.
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Wichtiger Sieg für 1. Mannschaft
FC Jöhlingen 1- TSV Schöllbronn 1
0:2 (0:1)
Einen immens wichtigen Sieg feierte
unsere erste Mannschaft am Sonntag
beim Tabellennachbarn in Jöhlingen.
Beide Mannschaften gingen hochmoti-
viert zu Werke, war doch beiden be-
wusst, dass der Verlierer noch weiter
in den Tabellenkeller abrutschen würde.
Deutlich verbessert zeigte sich der TSV
gegenüber der Vorwoche.
Das Mitwirken der wieder zur Verfügung
stehenden Wipfler, Schaudt und Goek-
temir machten sich positiv bemerkbar.
In der 28. Min ging der TSV Schöllbronn
durch Schaudt mit 0:1 in Führung. Auch
in der zweiten Halbzeit stand unsere
Defensive gut und Jöhlingen kam zu
keinen Torchancen. Ab der 60. Spiel-
minute griff der Schiri maßgeblich ins
Spielgeschehen ein, als er Wipfler in der
61. und Goektemir in der 71. Minute
wegen angeblicher Spielverzögerung
mit Gelb-Rot vom Platz schickte. Auch
mit neun Feldspielern hielt der TSV toll
dagegen und kam gegen die nun weit
aufgerückte Defensive der Jöhlinger zu
zwei Konterchancen. Als Rebholz in der
80. Minute nach wiederholtem Foulspiel
auch Gelb-Rot sah, musste der TSV die
letzten 15 Min. inklusive Nachspielzeit
mit 8 Feldspielern bestreiten. Jöhlingen
konnte aus der Überzahl kein Kapital
schlagen. In der 93. Min gelang es Klei-
ner, für die Entscheidung zu sorgen, als
er einen Konter zum 0:2 für den TSV ab-
schloss. Ein Gesamtlob gilt der ganzen
Mannschaft die durch ihren Einsatz und
Laufbereitschaft sich diesen Sieg mehr
als verdient hat. Darauf gilt es aufzubau-
en, stehen doch mit Pfaffenrot und KIT
zwei weiter schwere Partien ins Haus.

Vorschau auf den 15. Spieltag:
So 16. Nov., 12:30 Uhr:
TSV 2 – TSV Pfaffenrot 2
So 16. Nov., 14:30 Uhr:
TSV 1 – TSV Pfaffenrot 1

Abt. Jugendfußball

D1-Junioren der SG Schöllbronn/
Spessart/Völkersbach mit 2 Siegen in
der englischen Woche
D1 SG Schöllbronn/Spessart/Völkers-
bach - D1 Sportfreunde Forchheim: 5:3
(4:0)
Das Spitzenspiel gegen die Sportfreun-
de fand am Mittwochabend bei nass-
kalten Temperaturen statt. Das Spiel
begann ausgeglichen und mit schnellen
und direkten Aktionen auf beiden Seiten.
Nach zehn Minuten brachte uns Antonio
mit einer feinen Enzelleistung in Füh-
rung. Nun hatten wir das Spiel im Griff.
Der Gegner wurde früh im Spielaufbau
gestört und wir erarbeiteten uns fortan
weitere Chancen. Nick erzielte mit ei-
nem tollen Fernschuss das 2:0, Peter
erhöhte auf 3:0 und Antonio gelang kurz
vor dem Pausenpfiff sogar das 4:0.

Im zweiten Spielabschnitt ließen wir et-
was nach, hatten aber auch Pech bei
etlichen Großchancen und die Forchhei-
mer waren nun effektiver, sie verkürzten
auf 4:2. Doch spätestens mit Antonios
Elfmetertreffer zum 5:2 war die Partie
endgültig entschieden. Daran änderte
auch der Treffer der Sportfreunde in der
Schlussminute zum 5:3-Endstand nichts
mehr. Insgesamt boten wir eine wirklich
sehr gute Leistung, die noch höher hätte
ausfallen können.

SG Walzbachtal - D1 SG Schöllbronn/
Spessart/Völkersbach: 0:5 (0:1)
In Jöhlingen trafen wir erstmals auf
einen Gegner aus der unteren Tabel-
lenregion. Auch dieses Spiel sollte mit
voller Konzentration, vollem Einsatz und
Laufbereitschaft bestritten werden, da-
von war aber leider in der ersten Hälfte
nur sehr wenig zu sehen. Trotz spieleri-
scher Überlegenheit gelang uns lediglich
ein Treffer durch Antonio. Die Probleme
wurden in der Pause deutlich von den
Trainern angesprochen, was die erhoffte
Wirkung zeigte. Die zweite Hälfte war
insgesamt doch einiges besser und wir
erspielten uns durch jeweils zwei Treffer
von Finn und Antonio einen verdienten
0:5-Auswärtssieg.
In diesem Spiel sollte unsere Mann-
schaft gelernt haben, dass auch gegen
vermeintlich schwächere Gegner immer
voller Einsatz erforderlich ist.

Weihnachtstheater:
„Heiße“ Phase beginnt
Am Sonntag, 16. Nov., findet die nicht
öffentliche Kostümprobe für das dies-
jährige Weihnachtstheater im TSV Pa-
norama-Restaurant statt. Am Montag,
17. Nov., wird dann wieder der hintere
Teil des Saals mit Hilfe von Bühnen-
elementen, die die Stadt Ettlingen zur
Verfügung stellt, um 40 Zentimeter er-
höht, um den dort sitzenden Zuschau-
ern bessere Sicht zu ermöglichen. Pa-
rallel findet abends die vorletzte Probe
statt. Auch am Dienstag wird nochmals
geprobt und am Mittwoch, 19. Nov.,
dann der Saal für die Veranstaltung de-
koriert. Dann sind alle Vorbereitungen
getroffen und es kann losgehen. Der
Kartenvorverkauf für die diesjährige Ko-
mödie „Buenos dias Mallorca“ läuft auf
Hochtouren und für die beiden Sams-
tagsvorstellungen am 29.11. und 6.12.
gibt es nur noch Restkarten. Weitere
Aufführungen finden am 21.11., 22.11.,
26.11., 28.11., 3.12. und 5.12. statt. Ein-
trittskarten gibt es nur im Vorverkauf bei
Gudrun Thiede unter Tel. 07243 – 2260.

Erfolgreiches Schlachtfest
Die Feuerwehr Schöllbronn bedankt sich
bei allen Gästen, die am Wochenende
zum großartigen Erfolg des Schlachtfes-
tes beigetragen haben. Wir hoffen, Sie
hatten eine gemütliche Zeit im Feuer-
wehrgerätehaus und konnten sich nach
Herzenslust an den angebotenen Lecke-
reien und „Schmankerln“ stärken! Die
Helfer aus dem Team um Abt.-Komman-
dant Reinhard Müller hatten alle Hände
voll zu tun, um jeden Wunsch freundlich
und rasch zu erfüllen. Auch an alle un-
sere Helfer ein großes DANKESCHÖN!
Ohne euch wäre so ein Fest mit dieser
Menge an Gästen gar nicht zu stem-
men. Vielen Dank!

Kolpingfamilie Schöllbronn

Einladung zum Eine-Welt Basar
Die Kolpingfamilie Schöllbronn lädt Sie
wieder gerne zum Basar am Sonntag, 23.
November, von 14 bis 18 Uhr, in den Pfarr-
saal St. Bonifatius bei der Kirche ein.
Im Angebot sind Adventsgestecke,
Advents- und Türkränze, Weihnachts-
gebäck und Bastelarbeiten. Ebenso
können Sie auch wieder schöne hand-
gefertigte Töpferware erwerben. Diese
verschiedenartige Töpferware kann man
auch gut verschenken und anderen eine
Weihnachtsfreude bereiten.
Für das leibliche Wohl stehen Kaffee
und die feinen selbstgebackenen Ku-
chen zur Verfügung. Getränke und die
traditionelle Heiße Wurst stehen auch
wieder bereit.
Die Kolpingfamilie Schöllbronn freut sich
über Ihr Kommen und versichert Ihnen,
dass diese Einnahmen wie jedes Jahr in
vollem Umfang für verschiedene Hilfs-
projekte unter anderem auch in Burkina
Faso Verwendung finden.
PS: Kuchenspenden werden gerne
wieder angenommen.
Hinweis:
Die Töpfergruppe unter der Leitung von
Frau Imo beteiligt sich auch wieder am
Basar der Kolpingfamilie Waldbronn, am
Samstag, 22. November, von 11 bis 17
Uhr in den Räumen des Pfarrzentrums
Reichenbach neben der Kirche.

Wir laden unsere Mitglieder ein zum
Arbeitseinsatz, Biotop- u. Artenschutz
(Benjeshecke) am Mittwoch, 19. No-
vember, Treffpunkt um 14 Uhr an der
verlängerten Weierer Straße.
Wir bitten die Mitglieder um rege Be-
teiligung.
Naturinteressierte Gäste sind herzlich
willkommen.
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Narrenzunft

Vorankündigung Kartenvorverkauf
Zunftabende
Für die beiden Zunftabende, am 31.01.
und 07.02.2015, findet der Kartenvorver-
kauf am Samstag, 6. Dezember, statt.
Beginn ist um 15 Uhr im Leseraum vom
Haus Weierer Str. 2 (auch bei schlechtem
Wetter). Der Gesangsverein, der einen Kaf-
fee- und Kuchenstand anbietet, wird seine
Verkaufszeiten vorverlegen. Somit wird den
Wartenden mit Kaffee und leckeren, selbst-
gebackenen Kuchen die Zeit bis zum offi-
ziellen Beginn des Kartenvorverkaufs bzw.
des Nikolausmarktes verkürzt.

Sozialverband VdK -
OV Bruchhausen/
Schöllbronn/Spessart
Kaffeenachmittag
Der VdK lädt wieder am 20.11. ab 14.30
Uhr zum Kaffeenachmittag im evange-
lischen Gemeindezentrum Bruchhausen
herzlich ein.
Wer abgeholt werden möchte, kann sich bei
Ingrid Nicol Tel. 98912 oder
Luise Cornely Tel. 91919 melden.

VHS
VHS Außenstelle Spessart
Brigitte Kaiser
Tel.07243/521879
(auch Anrufbeantworter)
E-Mail: vhs-spessart@ettlingen.de
O1067 Cholesterin –
ein lebensnotwendiger Stoff
(Brigitte Kaiser) N E U
1 Abend, 3.12. Mittwoch, 19 – 21 Uhr
Ettlingen-Spessart, Praxis für Gesund-
heitspflege Kaiser, Hauptstr. 3
Ist Cholesterin wirklich die Ursache für
Herzinfarkt bzw. Arteriosklerose? Ist es
ein Märchen vom „guten“ und „bösen“
Cholesterin? Das Cholesterin ist so le-
bensnotwendig, dass es der Körper
selbst produziert.

O1068 Fuß- und Hand – Reflexzonen -
Massage
(Ingrid Neukert) N E U
1 Abend, 11.12. Donnerstag, 19 – 21 Uhr
Spessart, Praxis für Gesundheitspflege
Kaiser,
Hauptstr. 3
Lernen Sie gezielt über die Fuß- und
Handreflexzonen Ihre Selbstheilungs-
kräfte zu aktivieren. Sanfte Berührungen
helfen bei Stress und fördern die Kon-
zentrationsfähigkeit am Arbeitsplatz und
in der Schule. Die Reflexzonenmassage
hilft bei Verspannungen, Erkältungsan-
fälligkeit und Kopfschmerzen.

Veranstaltungshinweis
Wandergruppe
Bei der nächsten Wanderung am
18. November wird die Wandergruppe
von Spessart nach Burbach wandern.
Dort wird im Clubhaus eingekehrt. Treff-
punkt ist beim Sportplatz um 9:30 Uhr.

Vorankündigung: Die Jahresabschluss-
feier der Wandergruppe findet am 29.
November statt. Näheres im nächsten
Amtsblatt.

Termine
Montag, 17. Novemer
09:00 Uhr – Qigong – Vereinsheim
09:30 Uhr – Sturzprävention
11:00 Uhr – Schach

Dienstag, 18. Novemer
09:30 Uhr – Wandergruppe Treffpunkt
Sportplatz

Donnerstag, 20. Novemer
08:30 Uhr – Fit im Alter – an und auf
dem Stuhl
09:00 Uhr – Qigong Vereinsheim
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Rathaus
Spessart statt.

Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Spessart, Tel. 2286,
oder bei Hannelore Weber, Tel. 29922.

Altenwerk St. Antonius
Der Seniorenkreis Spessart lädt Sie alle
zu seinem nächsten Treffen am Mitt-
woch, 19. November um 14 Uhr ein.
Auf dem Jakobusweg in Frankreich und
Spanien.
Gottfried Weber zeigt Bilder und erzählt
von Landschaften, Städten und Begeg-
nungen mit anderen Pilgern.

Hans-Thoma-Schule

Martinsfeier
Am Freitag, 14. November, findet um
17.45 Uhr unsere Martinsfeier in der St.
Antoniuskirche mit anschließendem La-
ternenumzug und Martinsfeuer statt. Der
Weg führt über die Hohlstraße, Voge-
senstraße und Grübstraße zur Schule.
Die Eltern begleiten ihre Kinder bei dem
Umzug und sind auch während der Ver-
anstaltung für sie verantwortlich.
Im Anschluss an die Feier verkauft der
Förderverein der Schule Brezeln, heiße
Würstchen, Glühwein und Tee. (Tassen
bitte mitbringen).
Die Veranstaltung findet bei jeder Wit-
terung statt.
Allen Helfern und Helferinnen danken
wir im Voraus für ihre Unterstützung.

TSV 1913 Spessart
Generalversammlung für das
Geschäftsjahr 2013
Die Generalversammlung des TSV 1913
Spessart für das Geschäftsjahr 2013 ist
am Freitag, 28.November, in der TSV-
Waldgaststätte. Beginn ist um 19 Uhr.
Die Einladung mit Tagesordnung erfolgt
im Amtsblatt Nr. 47-2014!

Fußball
TSV Wöschbach 2 – TSV Spessart 2

4:1 (3:1)
Von Personalnot geplagt verlor die TSV-
Reserve das Auswärtsspiel in Wösch-
bach mit 1:4. Die 1:0-Führung der
Gastgeber konnte Philipp Überall zwar
ausgleichen, doch bis zum Seitenwech-
sel gelangen der Heimmannschaft noch
zwei Tore zum 3:1-Pausenstand. Nach
Wiederanpfiff konnte die TSV-Reserve
das Spiel offen gestalten und musste
nur noch das Tor zum 1:4 hinnehmen.
Durch diese Niederlage fiel die TSV-Re-
serve auf Rang 7 in der Tabelle zurück.

TSV Wöschbach – TSV Spessart
0:4 (0:2)

Die TSV-Elf nahm von Beginn an das ro-
buste Spiel der Gastgeber an und biss
sich in das Spiel hinein. Der Defensiv-
verband stand sicher und ließ in Halbzeit
eins kaum Torchancen der Einheimischen
zu. Torgefahr kam auf beiden Seiten nur
durch Standardsituationen in Form von
Freistößen auf. Nach einem Freistoß von
Jonas Kinesilassie in der 30. Minute setz-
ten Fabian Morleo und Sascha Sabelek
einen Wöschbacher Abwehrspieler so
unter Druck, dass sein Rettungsversuch
im eigenen Tor zum 0:1 landete. In der
35. Minute erneut Freistoß für die TSV-Elf
und das 2:0. Ein Wöschbacher Abwehr-
spieler köpfte den Ball nach Freistoß von
Daniel Müller ins eigene Tor. In Halbzeit
zwei drängten zunächst die Gastgeber auf
den Anschlusstreffer. Nach zwei vergebe-
nen Torchancen der TSV-Elf fiel in der
66. Minute das Tor zum 3:0. Ein Spiel-
zug wie aus dem Lehrbuch vollendete
Sascha Sabelek mit einem Kopfballtor auf
Rechtsflanke von Fabian Morleo. Das 4:0
erzielte Fabio Ochs mit einem Alleingang
in der 73. Minute. Jetzt versäumte es die
TSV-Elf, das Ergebnis höher zu gestalten.
In der 80. Minute bot sich Wöschbach
die Chance zum 1:4, doch der Ball strich
knapp am Tor vorbei. In der 88. Minute
handelte sich ein TSV-Spieler noch die
Gelb-Rote Karte ein. Vor allem kämpfe-
risch zeigte sich die TSV-Elf verbessert
und gewann letztlich das Spiel auch in
dieser Höhe verdient. Jetzt gilt es im kom-
menden Heimspiel gegen den Aufsteiger
FV Sulzbach nachzulegen!

Vorschau:
Sonntag, 16. November
12.30 Uhr C-3-Liga TSV Spessart 2 –
FV Sulzbach 2
14.30 Uhr B-2-Liga TSV Spessart –
FV Sulzbach
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Sonntag, 23. November
12.30 Uhr C-3-Liga FV Wössingen 2 –
TSV Spessart 2
14.30 Uhr B-2-Liga FC Südstern KA 2
– TSV Spessart

Fußball-Junioren
C1-Junioren der SG nach 2:0-Erfolg im
Halbfinale des Kreispokals
SG Spessart/Schö/Bu – SG Langen-
steinbach/Busenbach 2:0 (0:0)
Dank einer hervorragenden Mannschafts-
leistung schafft die SG aus Spessart,
Schöllbronn, Burbach den Sprung unter
die besten 4 Teams im Pokalwettbewerb
des Karlsruher Fußballkreises. Von der
ersten Minute an ging man ohne Respekt
gegen den Kreisligisten aus Langenstein-
bach, Busenbach zu Werke. Kein Ball
wurde verloren gegeben. Trotz der we-
nigen gefährlichen Torraumszenen in der
ersten Halbzeit sah man ein hoch inte-
ressantes Spiel. In der zweiten Halbzeit
schafften es dann unserer Jungs sich
nochmals zu steigern. Aus 100% Leis-
tung wurden 120%. Und genau dies war
dann auch der Schlüssel zum Erfolg. Am
Anfang der zweiten Hälfte hatte man
zwar noch Pech, nachdem Michel O. aus
halblinker Position nur die Latte traf (viel-
leicht war der Abpraller sogar hinter der
Torlinie). Jedoch schaffte es wiederum M.
Ochs einige Zeit später, nach einer super
getretenen Ecke von Robin S., den Ball
im Tor des Gegners unterzubringen.
Kurz vor Ende konnte Luca S. nach ei-
nem Alleingang kurz vor der Strafraum-
grenze nur durch ein Foul vom Gegner
gestoppt werden. Den fälligen Freistoß
verwandelte wiederum M. Ochs zum
2.0. Die Spieler wurden nach ihrer groß-
artigen Leistung vom heimischen Pu-
blikum durch eine La-Ola-Welle in die
Kabinen verabschiedet. Vor dieser ge-
schlossenen Mannschaftsleistung kann
man nur den Hut ziehen!
Folgenden Termin muss man sich vor-
merken:
Pokalhalbfinale: Mittwoch, 26.11., 18
Uhr, SG Blankenloch/Weingarten - SG
Spessart/Schö/Bu!

C1-Junioren SG Spessart/Schö/Bu
- SG Ittersbach/Mutschelbach/Auer-
bach 1:1 (0:1)
Unentschieden fühlt sich wie ein Sieg an!
In einem hart umkämpften Spiel trafen
zwei gleichwertige Mannschaften aufein-
ander. Von der ersten Minute an sah man
es beiden Mannschaften an, dass hier
niemand als Verlierer vom Platz gehen
wollte. Die in der ersten Halbzeit heraus-
gespielten Chancen der SG aus Ittersbach
konnte unser bestens aufgelegter Torwart
R. Weber vereiteln. Leider entschied der
Schiedsrichter am Ende der ersten Halb-
zeit zu Unrecht auf einen Handelfmeter
gegen uns. Der ausgeführte Strafstoß war
unhaltbar und Ittersbach ging glücklich
mit 1:0 in Führung. Leider konnte der
Gegner einen Alleingang von T. Axtmann
noch klären. In der zweiten Halbzeit zeig-
ten unsere Jungs dann genau die richtige

Trotzreaktion und legten noch einmal ein
„Schippe“ drauf. Wiederum bewies auch
hier unser Torwart R. Weber seine Ext-
raklasse. Letztendlich dauerte es bis zur
letzten Spielminute, in der unsere Mann-
schaft dann noch hoch verdient zum 1:1
ausgleichen konnte. Den Treffer erzielte
unser Top-Scorer M. Ochs.
Der Jubel war entsprechend riesengroß.

Vorschau:
Samstag, 15. November
14.30 Uhr C-Junioren SG Spessart/
Schö/Bu – SG Schielberg/Bad Herren-
alb/Bernbach

Benefiz-Kirchenkonzert am 16.11.
Am Sonntag beginnt das Kirchenkonzert
des Musikvereins um 18 Uhr in der St.-
Antonius-Kirche Spessart.
Geboten wird eine große Bandbreite
musikalischer Literatur, von barock, bis
zur Moderne. Lassen Sie sich mitneh-
men, im stimmungsvollen Kirchenkon-
zert bei Kerzenlicht, mit Götz Treptau
und seinen Spessarter Musikanten.
Der Eintritt hierzu ist frei, um Spenden für
die HSP-Selbsthilfegruppe wird gebeten.

Jugendfeuerwehr Spessart –
Danke fürs Altpapiersammeln!
Der November war uns dieses Jahr wohl-
gesonnen: am Samstag konnten wir bei
unserer letzten Altpapieraktion für 2014
wieder fleißig Kilos stemmen. Es haben
zum Glück viele mitgeholfen: herzlichen
Dank! Auch an alle Fahrer, Helfer und
und natürlich an die Sammler in Spes-
sart. Der Erlös fließt wie immer in unse-
re Jugendarbeit. Die Termine für 2015
werden demnächst festgelegt und unter
www.ff-spessart.de angekündigt. Im Ja-
nuar wird es wieder einen Abgabetermin
hinter der Hans-Thoma-Schule geben.

Zweite Mitgliederversammlung stand
im Zeichen der Neuwahl des Vorsit-
zenden und seines Stellvertreters
Am 13. Oktober fand die zweite Mitglie-
derversammlung des DRK-Spessart in
diesem Jahr statt. Der Vorsitzende Frank
Ruck konnte 13 Mitglieder, unter ihnen un-
sere Ortsvorsteherin Elke Werner, zur Ver-
sammlung begrüßen. Danach folgten die
Feststellung der Beschlussfähigkeit und
die Wahl des Protokollführers, bei welcher
Mathias Kraft einstimmig gewählt wurde.
Im Tätigkeitsbericht des Vorstandes be-
leuchtete Frank Ruck zunächst die Er-
eignisse des letzten halben Jahres. Dazu
gehörte das Ende Juli durchgeführte

„DRK-Fest“, welches von der Bevölkerung
sehr gut angenommen wurde, obwohl die
Wetterbedingungen nicht ideal waren.
Dies war wohl auch der Hauptgrund, dass
das gewünschte finanzielle Ergebnis leider
ausblieb. Aufgrund der positiven Reso-
nanzen wird das Fest dennoch als wichtig
erachtet, damit sich unser DRK Ortsverein
wieder im Spessarter Vereinsleben etab-
liert. Frank Ruck bedankte sich bei allen
Mitgliedern, die zum Gelingen dieses Fes-
tes beigetragen haben.
Als weiterer Punkt folgte der Hauptgrund
für die zweite Mitgliederversammlung
in diesem Jahr: Der Vorsitzende Frank
Ruck und sein Stellvertreter Jens Vogel
mussten leider mitteilen, das sie aus
persönlichen und geschäftlichen Grün-
den ihre Ämter leider nicht fortführen
können. Beide machten deutlich, dass
diese Entscheidung nicht leicht gefallen
sei. Sie wünschen dem Verein alles Gute
und bedanken sich für das bisher entge-
gengebrachte Vertrauen.
Bei der folgenden Aussprache bedau-
erten viele diesen Schritt, die Entschei-
dung konnte jedoch nachvollzogen wer-
den. Ortsvorsteherin Werner bedauerte
ebenfalls die Aufgabe der Ämter sehr,
konnte aber die Entscheidung persön-
lich verstehen. Die von Frank Ruck ge-
leistete Arbeit sei in Spessart gut ange-
kommen, sagte sie dankend. Die beiden
Vorsitzenden wurden bei der folgenden
Abstimmung einstimmig entlastet.
Danach folgten Neuwahlen. Als neuer Vor-
sitzender wurde Michael Weber einstim-
mig gewählt. Er hat bereits langjährige
Erfahrungen als Vorsitzender und Bereit-
schaftsleiter in einem anderen DRK Orts-
verein, und bringt somit die entsprechen-
de Fähigkeit mit, unseren Ortsverein auch
in Zukunft positiv weiterzuentwickeln.
Als Stellvertreter wurde unser Bereit-
schaftsleiter Joachim Beckert einstim-
mig gewählt. Beide bedankten sich für
die Wahl und das Vertrauen der Mitglie-
der. Elke Werner gratulierte recht herz-
lich zur Wahl und bedankte sich bei
beiden für die Bereitschaft, die Ämter zu
übernehmen und wünschte beiden viel
Erfolg und gutes Gelingen.

NICHT VERPASSEN
Kartenvorverkauf für die Ebersitzun-
gen 2015 am Samstag, 15. November,
10 bis 12 Uhr im Vereinsheim.

TanzSportGarde Ettlingen in Reilingen
Sowohl die Jugendgarde der TSG Ett-
lingen als auch die Mädels und Jungs
der Ü15-Gruppe traten am 8. und 9.
Nov. in Reilingen beim 38. Rudi-Maier-
Gedächtnisturnier an.
Den ausführlichen Bericht finden Sie in
dieser Ausgabe unter WCC.
An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an alle mitgereisten Fans, insbe-
sondere den Fahrern.
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TSG Junioren in Leinfelden
Zeitgleich mit der Jugend am Sams-
tag starteten die Kinder der Junioren-
garde Richtung Leinfelden zum Turnier.
Um 7 Uhr war Treffpunkt, damit sich
unser Tanzpaar Emily & Max rechtzeitig
in die Passkontrolle begeben konnten.
Alle Tanzkollegen und Fans warteten
gespannt auf den Auftritt. Die Jury be-
lohnte die beiden mit 421 Punkten und
so bejubelten am Ende alle den 2. Platz!
Im Marsch erreichte die Garde am Ende
den 9. Platz, im Schautanz wurde die Qua-
li um knappe 3 Pünktchen verpasst und
sie landeten auf Platz 4. Wieder eine tolle
Leistung der Tänzer, Trainer und Betreuer.
Danke für diese tollen Turniererlebnisse.
Nächster Turniertermin: Junioren am 22.
November in Unterelchingen

Sozialverband VdK -
OV Bruchhausen/
Schöllbronn/Spessart

Kaffeenachmittag
Der VdK lädt wieder am 20.11. ab 14.30
Uhr zum Kaffeenachmittag im evange-
lischen Gemeindezentrum Bruchhausen
herzlich ein.
Wer abgeholt werden möchte kann sich bei
Ingrid Nicol Tel. 98912 oder
Luise Cornely Tel. 91919 melden.

Diakonie
Seniorenhaus Spessart empfängt
erste Bewohner
Wie schon angekündigt, öffnete das Seni-
orenhaus Spessart am 10.11. seine Pfor-
ten für die ersten Bewohner. Und wie von
allen lang erwartet, betrat in ruhiger Atmo-
sphäre und in Begleitung von Verwandten,
die erste Bewohnerin ihr neues Zuhause.
Nach der Übergabe eines Blumenstrau-
ßes durch den Heimleiter, wurde dann das
zuvor reservierte Zimmer bezogen.
Im Laufe des Tages zogen noch weite-
re zwei Bewohner ein, denen bis Ende
der Woche noch mehrere folgen werden.
Zudem wurden die ersten verbindlichen
Anmeldungen für das betreute Wohnen
entgegengenommen.
Ein Termin für einen Tag der offenen Tür
wird in Kürze veröffentlicht.

Sonstiges

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge

Sammlung 2014

Aufruf an die Bürgerinnen und Bürger
von Ettlingen
„Über Grenzen hinweg!“ Gemeinsam für
Frieden und Verständigung
„Wir bauen und pflegen“
832 Kriegsgräberstätten in 45 Staa-
ten – dies ist eine der Kernaufgaben

des Volksbundes: den Kriegstoten eine
würdige Ruhestätte, den Angehörigen
einen Ort der Trauer. Eigenes Perso-
nal und Firmen, aber auch Freiwillige
der Bundeswehr, der Reservisten, des
Technischen Hilfswerks sowie Jugend-
Workcamps helfen mit. Zehn Millionen
Euro werden jährlich dafür aufgewendet.
Unterstützen Sie die Arbeit des Volks-
bundes mit Ihrer Spende im Samm-
lungsmonat November 2014.
Volksbund Dt. Kriegsgräberfürsorge
Karlsruhe
Konto Nr. 100 999 0 BW Bank BLZ 600
501 01 IBAN: DE34600501010001009990
BIC: SOLADEST 600
Gedenkstunde am Volkstrauertag am
Sonntag, 16. November um 11.30 Uhr

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Wie funktionieren
Chiffre-Anzeigen?
Chiffre-Anzeigen werden vom Inseren-
ten gewählt, wenn dieser nicht nament-
lich als Inserent in Erscheinung treten
möchte und auch keine Kontaktinfor-
mationen wie eine Telefonnummer oder
eine E-Mail-Adresse veröffentlichen will.

Für nur 5,50 EUR (bei privaten Anzei-
gen inkl. MwSt., bei gewerbl. Anzeigen
zzgl. MwSt.) erhält der Inserent mit der
vom Verlag auftragsbezogen vergebe-
nen Chiffre-Nummer sozusagen ein an-
onymes Postfach im Verlag, an das die
Zuschriften gesandt werden können.

Zuschriften per Brief
Wer auf eine Chiffre-Anzeige antwortet,
sollte die Chiffre-Nummer außen und gut
lesbar auf den Briefumschlag schreiben,
damit der Verlag die Zuschrift direkt an
den Auftraggeber weiterleiten kann.

Zuschriften per E-Mail
Anstatt mit einem Brief kann auch per
E-Mail auf eine Chiffre-Anzeige geant-
wortet werden. Hier sollte dann die
Chiffre-Nummer im Betreff stehen, z. B.
Zuschrift auf Chiffre Nr. CD-200/01311.
Die E-Mail wird dann vom Verlag ausge-
druckt und dem Inserenten per Post zuge-
sandt. Die hierfür eingerichtete E-Mail-Ad-
resse lautet: chiffre@nussbaummedien.de

Weiterleitungs- und Sperr-
vermerk
Zuschriften können auch mit einem
Weiterleitungs- und Sperrvermerk ver-
sehen werden. Dieser Hinweis besagt,

an wen die Zuschrift nicht weitergelei-
tet werden soll. Bei einem Stellenan-
gebot kann es zum Beispiel für einen
Bewerber wichtig sein, dass seine Zu-
schrift nicht an seinen aktuellen Arbeit-
geber weitergeleitet wird.

Zuschriften werden zweimal
wöchentlich weitergeleitet
Jeweils montags und donnerstags
werden die bis dahin im Verlag einge-
gangenen Zuschriften per Post an den
Auftraggeber geschickt. Hierfür fallen
keine Kosten an; die Bearbeitung und
das Porto ist mit der Chiffregebühr ab-
gegolten.

Größte Vertraulichkeit
Der Verlag verpflichtet sich, keinem
Dritten die Identität des unter Chiffre
inserierenden Auftraggebers zu offen-
baren, es sei denn, es liegt eine gericht-
liche Anordnung vor. Verlagsangestell-
ten, die gegen das Chiffre-Geheimnis
verstoßen, kann eine fristlose Kündi-
gung ausgesprochen werden.

Nussbaum ist für alle da!
Die Verlagsgruppe Nussbaum Medien,
dazu gehören der Hauptbetrieb in Weil
der Stadt sowie die Zweigbetriebe in
Rottweil und Uhingen, ist in 23 der 35
Landkreise Baden-Württembergs tätig
und stellt Amts- und private Mittei-
lungsblätter für Städte und Gemeinden
her. Das Verbreitungsgebiet reicht von
Bad Überkingen im Osten und Sexau im
Westen, von Flein im Norden bis Klett-
gau an der Schweizer Grenze im Süden.

Da sich der Verlag schon bei der Grün-
dung auf Amts- und Mitteilungsblätter
spezialisiert hat, fühlen sich kleine Ge-
meinden und große Kreisstädte glei-
chermaßen gut aufgehoben. So ist das
Mitteilungsblatt der Ortsverwaltung
Weigheim (Stadt Villingen-Schwennin-
gen) mit einer wöchentlichen Auflage
von 322 Exemplaren das kleinste Mittei-
lungsblatt, während das Amtsblatt der
großen Kreisstadt Göppingen mit wö-
chentlich 30.423 Exemplaren die größte
Druckauflage hat.

Insgesamt erhalten rund 650.000 Haus-
halte in Baden-Württemberg ein Amts-
oder privates Mitteilungsblatt von der
Verlagsgruppe Nussbaum Medien.
Dass auch kleine Mitteilungsblätter re-
gelmäßig farbig gestaltete Titel- und
Anzeigenseiten haben, ermöglicht der
spezielle, auf die Produktion der Amts-
und Mitteilungsblätter ausgerichtete
Maschinenpark der Zentraldruckerei in
Weil der Stadt. Deren Papierverbrauch
liegt bei jährlich rund 3.000 Tonnen –
das entspricht dem Gewicht von 600
ausgewachsenen Elefanten.


